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Sri ,

Komische Tages - Rundschau .

— DaS Schicksal des Stempelsteuer - Gesetzes

scheint , so schreibt man der „ Franks . Ztg .
" aus Berlin ,

durch die Fideikommißbesitzer im Herrenhause wieder in Frage

gestellt zu sein . Nach einer Verlautbarung der „ Freis . Ztg .

plant das Herrenhaus eine Herabsetzung des Fidcikommiß -

stempels . Alsdann müßte der Gesetzentwurf wieder an das

Abgeordnetenhaus zurückkchren , und in diesem Falle wäre

eine zeitige Erledigung nur dann möglich , tocttn das

Abgeordnetenhaus sich ohne Widerspruch den Abänderungen

des Herrenhauses fügen würde — Inzwischen hat daS

Herrenhaus gestern in seiner Stempelsteuer - Komnnssion

über das Gesetz verhandelt , und sie nahm die § § 1

bis 23 bts Tarifs an . Die Abänderungsanträge

Pfeil und Mirbach zu Nr . 24 , Fideikommiß - Stiftungen ,

werden vom Finanzminister bekämpft , der die Vorlage nach

den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses vertritt . Bei Tarif -

Nummer 24 nahm die Kommission die Herabsetzung
des Fideikommiß - Stempels aus 1 pCt . ( gegen

3 pCt . in der Vorlage und in den Abgeordnetenhaus -

nicht durchführen könne . Will sie heute noch denselben Standpunkt

fcfthalten , so muß sie sich zu Persoiialentschädchuug auf anderem

Gebiete verstehen : in keinem Falle darf sie aber den schwächeren

The » der Uitlander ausquetschen , weil sie an dem stärkeren d e

Macht dazu verloren hat . Das Ware üble Politik , die sich auf die

Dauer noch viel haltloser erweisen dürfte als das Sparfamkeits -

weit die „ Südafrikanische Zeitung
«

. Wenn der

Telegraph uns inzwischen aus Pretoria gemeldet hat , daß

die Truppen Transvaals nach einem harten Kampf den

Rcbellenführer Magocba gänzlich geschlagen haben, ,
daß

Magoeba gefallen und der Aufstand unterdrückt Jet, so

dürfen wir ja hoffen , daß die Truppen Transvaals auch

gegen Magato siegreich bleiben werden . Aber der Kampf

gegen Magato kann sich noch sehr in die Länge ziehen .

Wir sind , so schreiben die „ Alldeutschen Blätter , der

Meinung , daß unsere deutschen Landsleute sich dabei dem

Kriegsdienst für ihr Adoptiv - Baterland Transvaal nicht

entziehen , dafür aber sich weitgehende staatsrechtliche und

wirthschaftliche Vorthcile bedingen sollten . Gerade die

Leistung des Kriegsdienstes wird sie aus der Stellung von

Parias zu der Stellung bevorrechtigter Staatsbürger erheben ,

wenn man die Sache nur geschickt und energisch anfaßt

Es würde die Aufgabe der Vertretung des Deutschen Reiches

bei der Regierung Transvaals sein , derartige Abmachungen

zu vermitteln und diesen dadurch eine internationale Sicher¬

heit zu verleihen . .
Warum könnte man das Land des Magato nicht als

Siegespreis einem deutschen Söldnerheere einräumen ?

Erst jüngst ist im Parlamente von Kapstadt bei den

Erörterungen über das beste System der V . rtheilung von

Kronländereien an die im Jahre 1858 erfolgte Anlegung

einer Militärgrenze durch die deutsche Legion erinnert worden .

Bei der Organisation eines demschen Söldnerheeres

würden zunächst die schon in Südafrika lebenden Deutschen

in Frage kommen , von denen ja viele altgediente und kriegs¬

erfahrene Soldaten sind . Wir glauben aber , daß in Deutsch -

land Tausende von verabschiedeten Offizieren und Unter¬

offizieren leben , die gern in eine deutsche Freischaar im

Transvaal eintreten würden , wenn ihnen bei gutem , Hand¬

geld und gutem Sold die Belohnung mit Landbesitz und

damit ein Familienheim winken würde , das sie daheim oft

vergebens erstreben . .
Wir zweifeln nicht , daß die deutsche Regierung aus

allgemeinen Erwägungen einem solchen Unternehmen keine

Schwierigkeiten bereiten würde . , . _ ,
Wäre der Schreiber dieser Zeilen , cm alter Soldat ,

einige Jahre jünger , so würde er gern als Landsknecht den

niederdeutschen Volksgenossen zu Hülfe eilen und sich mit

dem Säbel in der Faust eine Heimstätte erobern . Sollte

wirklich in Deutschland Mangel an kriegslustigen Kolonisten

sein ? ________ _____

Gesandten zu schützen , und er denselben überlassen muffe ,

selbst für ihre Sicherheit Sorge zu tragen . Gleich daraus

erhielt ich ein Billett des amerikanischen Gesandten , GeneM

van Valkcnburgh , der mich zu einer Besprechung zu sich

einlud . Wie sich später herausstellte , war der Taikuhn mit

einigen Begleitern um neun Uhr Abends bet meinem

amerikanischen Kollegen gewesen und hatte ihn ersucht ihm

ein Asyl an Bord eines der auf der Rhede von Osaka

liegenden amerikanischen Kriegsschiffe zu gewähren ; der

flüchtende Fürst erreichte in der That am Morgen des 31 .

das amerikanische Kriegsschiff „ Jroquois
"

, wo man mdeffen

erst später erfuhr , welch hohen Gast man beherbergt hatte ,

und begab sich von dort nach einigen Stunden an Bord der

japanischen Korvette „ Kaiomaru "
. , , , ,

Die Konferenz der Vertreter der Vertragsmachte verlies

nicht ganz ruhig ; der britische Gesandte Sir Harry Parkes ,

der schon lange mit den südlichen Fürsten kokettirte , hatte

nicht üble Lust , das Eintreffen der Truppen derselben in

Osaka abzuwarten , um zu versuchen , mit den Führern m

Verbindung zu treten ; uns Anderen , d . h . demfranzösischen

Gesandten M . Leon Roches , dem italienischen , Grasen

de la Tour , dem schon genannten Vertretn - der Vereinigten

Staaten , dem niederländischen politischen Agenten de Graeff

van Polsbroek und mir , erschien es besser , icder Möglichkeit

eines Konflikts aus dem Wege zu gehen und die Entwicklung der

Dinge in Kobeunter den Kanonen derdort versammelten fremden

Schiffe abzuwarten , und nach einigem Strauben schloß sich

auch Sir Harry Parkes der Mehrheit an . Es wurde ver¬

abredet , am nächsten Morgen um zehn Uhr auf dem
,

für

die Fremden - Nicderlassung bestimmten Terrarn zusammen ,

zutreffen , die sich dort aufhaltenden Fremden mitzui .ehmen

und « ns gemeinschaftlich nach dem an der Mündung des

Yodogawa gelegenen Fort Temposan au begeben , wo bte
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Die Armee desTaikuhns war am 28 . unb 29 . Januar 1888

bei Fushimi unb Iodo an ber von Osaka nach Kiolo

führenben Straße von ben Truppen ber Fürsten von Satzuma

und Choshiu , die ihr den Zugang zur Hauptstadt versperrten ,

geschlagen worden , und durch diesen Erfolg der südlichen

Verbündeten waren die Soldaten , welche noch zwei ^ .age

vorher als die der rechtmäßigen Regierung galten , zu

Rebellen gegen den Mikado geworden , dessen Person sich

die früher aufständischen , jetzt als Stützen des Thrones an¬

gesehenen Fürsten bemächtigt hatten . Wie oft , man könnte

fast sagen , wie immer in den entscheidenden Krisen der

inneren japanischen Zwistigkeiten , war der Sieg der ernen

Partei durch den Abfall und Vcrrath eines Therls der

Streitkräfte des Gegners auf dem Schlachtfelde entschieden

worden ! Dieses Mal waren es die zum Tsu - Clan ge¬

hörigen Soldaten Todo Jdzumino Kanns , denen die Be¬

setzung des wichtigen Platzes Yamazaki anvertraul war ,

gewesen , die während des Gefechts zum Feinde übergangen .

Die regulären Truppen des Taikuhns traten vom Schlacht -

felde aus den Rückzug nach der Provinz Kishm an , wahrend

die Soldaten der Prinzen von Aidzu und Kuwana , die ur -

sprünglich die Garnison von Kioto gebildet hatten , m Un¬

ordnung nach Osaka zurückströmten . Am Nachmittag des 30

hatte ich Gelegenheit , größere Abtheilungen dieser Kneger

zu sehen , die in vollständiger Rüstung , mit Spießen und

Lanzen bewaffnet und den abenteuerlichsten Kopfbedeckungen

dasgetreueAbbildderjapanischenmittelalterlichenHeldenwaren,
die manauf den Bilderbogen mit einem gewissen Gefühl des Un¬

glaubens anzustaunen pflegte . Uebrigens war bte Disziplin
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Kaffe zur Förderung des Pcrloualkredits , insbesondere des

genossenschaftlichen Personalkredits . — Abg . Schenck ( freis .

Volksp .) bezeichnet die Vorlage für überflüssig . Die Genoffen -

schaften könnten das Kreditbedürfmb direkt und bMiger

befriedigen . - Abg . v . Brockhausen ( kons .) .spricht sich E - n

die Schultzc -Delitzschscheu Kaffen aus . - Abg . Richter ( fre,s . « ,) :

Die Konferenz zur Vorbereitung der Vorlage hat nicht gründlich

gearbeitet . — LandwirthschaftSminister v . Hammerstein betont ,
die Bedürfiiißf rage ist eingehend geprüft worden . DerVorreduer fürchtet

wohl , daß die Centralkaffe dem mobilen Kapital Konkurrenz mache . —

Abg . B e u m e r ( nl .) spricht die Hoffnung au » , daß auch das Handwerk
aus der Vorlage Vortheil habe und begrüßt es freudig ., daß der

Gesetzentwurf der Ausnutzung des GenoffenschastSwesenS tm Dienste

einer einzigen Partei entgegenarbeite . - Reg >eruug «-Kom,mffar

v . Rheinbaben hebt hervor , daß der Raiffeisensche und

viele andere Verbände mit der Centralrasse vollkommen ein¬

verstanden sind . Die Vorlage solle auch die Errichtung von

Handwerkergenossenschaften anregen . — Abg . Sattler <(m .) ttwft

baraiif hin , daß auch ein The » der Schultze -Delitzschchen

Genossenschaften ein Centralstaatsinstitiit für wunschenrwerth

hält — Abg Greiß (kous .) konstatirt , daß das Ceiitralstaatrinstitllt

kein Bedürfniß sei . — Nach einer Auseinandersetzung zwischen dem

Abg . Richter und dem Minister v . Hammerstein wird § 1

gegen die Stimmen der Freisinnigen angenommen . — § 2 zahlt die

Geschäfte auf , wozu die Anstalt befugt s- m soll . Die Kommission

hat den Paragraphen erweitert , namentlich bestimmte öffentliche

Sparkassen in den Geschäftskreis des Centralin tituts bere,ngezoae >i . -

Abg Hammacher ( nl .) beantragt , das Institut solle Wechsel nur

verkaufen , nicht aeceptiren dürfen . — Reg .-Komm . v . Rheinbaben

bezeichnet die Befürchtung betreffs der Wechselacceptiriing als grundlos

und bittet den Antrag Hammacher abzulehnen . — Abg . 'Jticfiter

( freis . Volksp .) meint , die Centralanstalt Ware eine zweite See -

handliing , die ein reine « Finaiiziiistitut geworden sei . Die Anstalt

würde sehr hohe Verwaltungskosten haben . Der Anschluß der

Sparkassen an die Anstalt dürfe nicht einer königlichen Verordnung

überlassen werden . Der Landtag muffe seine Mitwirkung haben .

Paragraph 2 wird in der Kommissionrfaffiing unter Ablehnung

des Antrags Hammacher angenommen . Der Rest der Vorlage

wird ohne erhebliche Debatte genehmigt . . In der rweiten Be -

ratbuiig des Gesetzes , betreffend die Schweincseuche , beantragt die

Agrarkommission Feststellungen bezüglich des Verstcheinnarbelttages

pro Schwein und die Vertagung der Dnrchbcrathung des Gesetz¬

entwurfs dis nach Eingang dieser Feststellungen , sowie die obliga¬

torische Einführung von Schweineversicheruiigeu . Die Kommilsions -

anträge werden angenommen . Nächste Sitzung morgen . Tages¬

ordnung : Dritte Lesuiig des Central -Kredit -Kaffengesetzes , Jagd »

scheingefetz , Anträge Ring und Letocha .

« s . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — vezuaS -Prel « :

60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden . __________

Abend - Ausgabe .

Krieg im Transvaal und deutscheS - ld aten ?

Unter bet Ueberschrift „ Krieg mit Magato ? " enthält bte

vortrefflich redigirie Südafrikanische Zeitung in ihrer Nummer

vo « 22 . Mai b . I . einen sehr beachtenswerthen Artikel ,

bem wir folgenbe Sätze entnehmen :

„ Die Südafrikanische Republik scheint thatsächlich amVorabend

eines Krieges zu stehen . Mitten in der Zeit großer politischer Be -

wegnngen ?wie die KonsöderationSpolitik der Boeren uiid der Konflikt

mit England , taucht plötzlich im Norden ernste Kriegsgefahr sur

twn Trnnennal aus Magato , der Löwe des Nordens , der letzte

große noch unbezwungene Kaffernhäuptling der Republik , hat sich

empört , verweigert den Tribut und fordert in frechem Tone zum

^
Der Fall ist sehr ernst . Wenn es zum Kriege kommt , wird

dieser ganz anderen Umfang annehmen als das vorjährige Geplant l

mit Magoeba . Magato ist ein Häuptling vom Schlage und dem

Ansehen Mosesikatzes , MapochS und Lobengulas , und was schlimmer

ist , er steht in Bundesgenoffenschaft mit Gunaunhama " " d einzelnen

Stämmen Swazielande » . Laut lüngsten Nachrichten sind zwei

Swazie - Jndunas zu Magato unterwegs . Gungunhama soll

mdMtig BundeSgenoffenschaft nut diesem geschloffen haben und

verspricht das Entsenden eine « starken Heeres sowie die Regierung

erustlsich zum Angriff schreite . Seit Langem schon findet eine Waffel -

urfubr iiad ) Magaros Veste aus GungimhamaS Reiche statt , die

Waffen werden über Jnhambane ans Europa emgesuhit , erst

kürzlich sollen wieder zwei große Wagenladungen emgetroffen sein
°

Die Frage ist , ob sich Transvaal tvirklich zu einem blutigen

krieae entscheidet , oder ob eS nochmals Verhandlungen anknupft ,
kie lei etwas Nachgiebigkeit vielleicht zu einem Ausgleich fuhren

tonnten .
^

. •
$ trotzdem jetzt schon zum Kampfe kommen , wie von

mancher Seite angesichts der günstigen Jahreszeit gerathen wird ,

bleibt die Frage offen , rott zum Militärdienst h« a " gez ° gen

werden soll . Transvaal hat im ZoutpanSdergkriege vorigen ^ ahreS

eine verhänguißvolle Vorliebe zum Abkommandiren,der „ Uitlander

gezeigt Seitdem haben sich aber die Verhältnisse geändert ; Swazie -

fanb9 wurde trausvaalisch , und als Entgelt dafür darf Transvaal

keine Engländer mehr zum Kriegsdienst heranziehen . Außer den

Engländern kommen aber nur noch wir Deutschen als Masseu -

bcwohiicr der Republik in Betracht , nndunS schützt . kein Ver¬

trag wie Jene vor dem Militär,wang Die Frage ist
^ s, ^ nst

und in Johannesburg und Pretoria blicken sich unsere Lastosleute

mit besorgter Miene an . Voriges Jahr , wo es für sammtliche

Uitlander nur ein Gesetz , nur em Recht gab , wo Engländer und

Deutsche aemeinsam verpflichtet waren , das Land Seite an Seite

mit dem boeren zu schützen , find unsere Landsleute bereitwillig zu

den Waffe » geeilt Was aber im vorigen Jahre noch gemeiiisame

Rothwehr war , fällt heute mit erdrückender Schwere zu Gunsten

üner bevorzuaten Kaste auf die Schultern der minder bevorzugten .

Daftn birgt stch ein Unrecht , welches auch der kampfesmuthigste

imfercT Landsleute drückend empfindet . . .
Weshalb soll er allein in Kampf und Tod ziehen , wahrend der

Engländer vergnügt unb fich-r , dank der schlauenDixlomatie se ner

Regierung , daheim hinter feinen vier sicheren Wmiden sitzen

bleibtI Der deutsche Uitlander wird damit »um Pana Transvaals ,

der englische znm BaaS , obwohl nach dem bisherigen Verhalten

der betreffenden HeimathSregierungen genau das Gegentheil statt -

finbfUnkrc8 Erachtens giebt es für die , Transvaalregierung einen

lehr einfachen Ausweg , den ihr ihre eigenen SBoeren bereits vor -

gezeichnet haben . Wiederholt und auf da » Heftigste baben sich diese

kotz aller Privilegien , die sie genießen geweigert , ohne Bezahlung

Kriegsdienste zu leisten . Wohl denn , so mag der Transvaal nach
äh der EdarEertdütitÜicdnfk Töldntr ontoerbtn »

Soldaten werden ihm in Menge zuströmen , und er st reich

genug , sie zu bezahlen . Die Forderung , wurde bereits im vorigen

Jahre gestellt ; die Regierung wie » sic ledoch zurück , aus Mircht ,

Anfang zu einem Systeme zu machen , welches sie auf die Dauer

vreukischer Landtag .

gerillt , 2 . Juli .

Abgeordnetenhaus . .
Die Gesetzentwürfe , betreffend den weiteren Bahnerwerb , owie

den Uebergang der Bahnstrecke Zittau -Riknsch in das Eigcnthum

des sächsischen Staates , werden in dritter Beiathniig angenommen .
— Es folgt die zweite Berathniig des Getetzentwiirss , betreffend

die Centralanstalt zur Förderung des genossenschaftlichen Personal¬

kredits . Die Kommission beantragt , m z r öu sagen .

biefer Truppen , trotzdem sie seit einigen Tagen im Gefecht

gewesen waren unb sich auf dem Rückzüge befanden, ,
eine

vortreffliche ; es kamen nirgends Ruhestörungen vor , und bte

Leute waren im Allgemeinen so guter Laune , baß ich

Einzelnen ihre Helme vom Kopf weg kaufen konnte . Es

waren merkwürbige Gebilbe aus Holz , lackirtem Leber ober

Papiermache unb Metall ; einzelne waren mit fcheutzltchen ,

visirähnlichcn Masken versehen , mit roihen ober weißen

Schnurrbärten , bte borstenähnlich in bie Höhe stauben ; einer

ber Helme hatte bie Form eines Drachenkopfes unb ein

anberer gar bie eines liegenden Hafen mit über 40 cm

langen hoch aufgerichteten Ohren . Der Hase ist übrigens

in Japan keineswegs das Symbol der Furchtsamkeit ; er

erfreut sich im Gegentheil als ein mit allerhand Zauber¬

kräften ausgestattetes Thier des besteit Rufs , und ein Vetter

von ihm , der weiße Hase , sitzt sogar im Monde unter dem

Cassia - Baume , der dort wächst , unb stampft rn einem

hölzernen Mörser bie Jngrcbienzien für ben Trank des

ewigen Lebens . , . ,
Ein paar Kulis halfen mir bte tm friedlichen Kauf¬

geschäft erworbenen Kriegstrophäen nach Hause , b . h . nach

dem Tempel , in deffen Seitengebäuden ich mein Quartier

aufgeschlagen hatte , tragen , und nach einem schnell genossenen

Abendbrod wollte ich mich ermüdet von den geistigen und

körperlichen Anstrengungen des Tages — ich war fast zwölf

Stunden ununterbrochen auf den Beinen gewesen und hatte

über bie Hälfte davon in Konferenzen mit meinen

Kollegen , den Vertretern der anderen Vertragsmächte , zu¬

gebracht — zur Ruhe begeben , als mir gegen zehn Uhr

Abends ein Schreiben der Minister des Taikuhns ge¬

bracht wurde , in welchem mir dieselben mittheilten , daß

der Taikuhn sich außer Stande sehe , bei dem voraussichtlich

bevorstehenden Angriff auf Osaka die bei ihm beglaubigten
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Beschlüssen ) mit sieben gegen sechs Stimmen an .
Die Anträge Pfeil und Mirbach wurden abgelehnt .
Im weiteren Verlaufe derBerathung wendete sich nach einer

Mittheilung aus Parlamentskreisen der Finanzminister lebhaft
gegen jeden Versuch , an der mit der Vorlage überein¬

stimmenden Fassung des Abgeordnetenhauses zu rütteln .
Er war der Ansicht , daß durch Annahme von Abänderungs -

Anträgen das Schicksal der Vorlage gefährdet würde , und
deutete an , daß er nicht abgeneigt sei , im Plenum eine
bindende Erklärung dabei abzugeben , daß die Staatsregierung
beabsichtige , in der nächsten Tagung einen Gesetzentwurf bezüg¬
lich organischer Gestaltung des Fideikomwißwesens vorzulegen .

— Schmälerung nationalen Künstbesitzes . Die

Zeitungen berichten , daß der Pariser Baron Rothschild den
bei Bosco Reale gefundenen , in herrlichen Silberarbeiten

bestehenden pompejanischen Schatz für eine halbe Million

Francs angekauft und dem Louvre geschenkt hat . Diese
Mittheilung drängt einen schmerzlichen Vergleich auf . Vor
etwa einem halben Jahre , nach dem Ableben der Wittwe
eines Frankfurter Freiherrn Rothschild , ist nämlich ein

Bon diesem gesammelter , gleichfalls herrlicher Silber¬

schatz aus Deutschland nach Paris und London ge¬
wandert . Der Verlust Deutschlands war größer als
der Gewinn , den Frankreich jetzt einem Rothschild zu
danken hat , denn die Frankfurter Sammlung enthielt über¬

wiegend heimische Erzeugnisse aus der besten Zeit der

deutschen Edelschmiedekunst , darunter den unvergleichlichen
Jamnitzerpokal , der , bis ihn Baron Rothschild in seinen

Besitz brachte , im germanischen Museum zu Nürnberg

gezeigt worden war . In der Presse wurde s . Z . das

Verlangen laut , wenigstens dieses unersetzliche Stück

durch Staatsankauf für Deutschland zu retten , aber
keine deutsche Regierung gab ihm Folge , was

durch den Umstand , daß schon der Frankfurter Erwerber

für den Pokal die Summe von 800,000 Mk . bezahlt hatte ,
erklärt und wohl auch entschuldigt ist . Wenngleich es sich
bei dieser gar nicht genug zu beklagenden Schmälerung des

deutschen Kunstbesitzes und jener neiderweckendcn Bereicherung
des französischen um Verfügungen über Privateigenthum
handelt , so hat man doch das Recht , über die so grund¬
verschiedene Berücksichtigung Deutschlands und Frankreichs

durch Mitglieder einer und derselben , überdies zuerst in

Deutschland reich gewordenen Familie nachzudeuken , und

unseres Erachtens sogar die Pflicht .

Deutsches Reich .
* Aof - undPersonal - Nachrichten . Der Reichskanzler

Fürst Hohenlohe fährt heute früh über Baden - Baden nach Straß¬
burg zum Besuch der Elsaß -Lothriugischen Gewerbe -Ausstellung und
ivirb sich von dort in einigen Tagen nach Alt - Aussee begeben . —
Der preußische Gesandte v . Kidcrlen - Wachter , Intendant
Kammerherr v . Hülsen , Hansmarschall Freiherr v . Lyncker ,
Abtheilungschef im Militärkabinett , Oberst und Flügeladjntant
v . Lippe , die außer Anderen den Kaiser auf der Nordlandreise
begleiten werden , sind in Kiel cingetroffen .

* Berlin , 3 . Juli . Dem Reichstags - Abgeordneten
Dr . Böckel ist nun Seitens der Staatsanwaltschaft die

Anklageschrift wegen Vergehen gegen § 130 des Straf - Gesetz -

Buches ( Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten ) , die er

durch Abdruck eines Gedichtes : „ Brutus , schläfst Du ? " be¬

gangen haben soll , zugegangcn . Die Verhandlung findet

schon in nächster Zeit statt . — Von dem König ! . Polizei¬
präsidium sind auf die Ermittelung des Absenders der

Höllenmaschine 1000 Mk . Belohnung ausgesetzt . Die

Nachforschungen nach demselben in Berlin und Fürstenwalde
haben noch zu keinem Resultat geführt . Die Verhaftung
von 4 Anarchisten steht mit dieser Affaire in keinem Zu¬
sammenhang . Es haben inzwischen zahlreiche Haussuchungen
bei zur Probe angestellten Schutzleuten stattgefunden , jedoch
bisher ohne Erfolg . — Die „ Volkszeitung

"
erfährt , daß

gegen die „ Hamburger Nachrichten "
wegen der ver¬

schiedenen , gegen Herrn v . Bötticher gerichteten Artikel auf
Grund des Verleumdungs - Paragraphen vorgegangen
werden soll . — Die Unterrichtskommission des Abgeordneten¬
hauses hat eine Anzahl Petitionen , die die Zulassung
der Frauen zum Universitätsstudium verlangen ,
der Regierung , wie schon in früheren Fällen , als Material •

überwiesen . Der Kommissar des Unterrichtsministers erklärte ,
daß die Angelegenheit im Ministerium erwogen würde , aber

noch nicht zum Abschluß gelangt sei . Zu einem gleichen
Resultat gelangte die Kommission bei einer Anzahl Petitionen
von Lehrern um Verbesserung ihres Einkommens , mit Rück¬

sicht auf die Erklärung des Ministers , daß ein Lehrer -

Besoldungsgesetz in Vorbereitung sei .
* Koloniales . Die „ Krcuzzeitung

" schreibt : Der Wechsel in
den Gouvernements von Ostafrika vollzieht sich in diesem Monat
thatsächlich , indem der neue Gouverneur v . W i ß m a n n heute
seine Reife dorthin antritt und in der letzten Woche des Monats
wahrscheinlich die Führung der Geschäfte übernehmen wird . Zwei
Mouate später ist der Wechsel im Gouvernement Kamerun zu
erwarten . Der Urlaub des Gouverneurs v . Zimmerer läuft mit
Ende August ab . Bis dahin wird für ihn wohl ein anderer Posten
gefunden sein , und die Wiederbesetzung des obersten Verwaltungs -
Postens in Kamerun kann erfolgen . Voraussichtlich wird der
Laudeshauptmami v . Puttkamer zum Gouverneur ernannt werden .

Ausland .
* Rußland . Wie die „ Berl . Reuest . Nachr ." aus Petersburg

erfahren , dürste China den russischeu Anleihe -Vorschlägen zustimmen
und wäre somit die russisch -chinesische Anleihe perfekt .

* Bulgarien . Die bulgarische Regierung hat die von der
Pforte verlangte Auflösung der maccdonischeu Comitös abgelehnt
und eine wesentliche Verstärkung des Militärs au der türkischen
Grenze augeordnet .

* Türkei . Die „ Politische Korrespondenz
" meldet ans

Ko ustaiitinopel , daß die vom Großvezier Said Pascha seit
seinem Amtsantritte wegen Nichtberücksichtigung seiner Vorschläge
bereits dreimal eingercichte Demission Seitens des Sultans jedesmal
abgelehnt worden sei . Dasselbe Blatt erfährt ferner ans
Konstantinopel , daß die beabsichtigte Betrauung des Marschalls
Fuad Pascha mit dem Kommando an der bulgarischen Grenze
fallen gelassen wurde , da sich die Meldungen aus Sofia von einer
angeblichen Erhebung Macedoniens als vollständig unwahr erwiesen
hätten . — Zur Entdeckung der bereits gemeldeten , von amtlicher
Stelle jedoch abgeleugneten Verschwörung türkischer Militärzöglinge
berichtet das „ N . W . T ." aus Konstantinopel , daß die Zöglinge
in London gedruckte Zeitungen besaßen , welche die türkischen Ein -
richtnngen scharf bekämpften und ein jungtürkisches Programm mit
der Forderung einer Verfassung , wie sie seiner Zeit Midhat Pascha
plante , aufstellten .

* Afrika . Gestern fand in Mombassa die offizielle Ueber -
gabe sämmtlicher Gebiete der englischen Gesellschaft für Ostafrika
an die englische Regierung statt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 3 . Juli .
— Perfanaf - Nachriliiten . Der Senatspräsident des Ober¬

landesgerichts zu Frankfurt a . M ., Dr . jur . Karl Diehl , ist von
Sr . Majestät dem Kaiser und König zum Kousistorialrath daselbst
auf Lebenszeit ernannt worden .

— Kurhaus . Am 4 . Juli 1776 erklärten sich bk 13 Solonieen
Nordamerikas vom Mutterlands unabhängig , am 4 . Oktober fand
die Stiftung des Staatenbnndes statt . Wie alljährlich , so ver¬
anstaltet die Kurdirektiou auch diesmal am Tage jener Unabhängigkeits -
Erklärung — morgen , Donnerstag , den 4 . Juli , Abends 8 Uhr —
ein amerikanisches National - Fest - Konzert mit bengalischer Beleuchtung
im Kurgarten — eine Ausmerkfamkeit gegenüber unserer sehr zahl¬
reichen amerikanischen Kolonie .

— Für das Kismarek - Deukmal gingen bei der Redaktion
des „ Wiesbadener Tagblatt

" ein : Von Herrn Max Beck , Dr . of
D . Surg ., prakt . Zahnarzt , 20 Mk .

— MUdthätigr Sammlungen . Es gingen bei dem Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt " ferner ein : Für die erholungs -
4 e dürst ! gen Näherinnen von Dr . meä . Gustav Krauß , prakt .
Ärztin Darmstadt , 5 Mk . — Für die arme Familie in
Strintz - Margarethä von Luise 1 Mk . — Für die bedürftige
Forstgehülfeu - Wittwe in Sonneuberg : Von Herrn Baron
Ludwig v . Knoop 50 Mk .

— Todesfall . Herr Wirklicher Geheimer Kriegsrath und
Militär - Intendant a . D . Riecks ist gestern im 88 . Lebensjahr hier
gestorben .

— Das Krrlinrr Parod i » - Thratrr , das in den Reichshalleu
bei auSverkausten Häusern allabendlich den größten Beifall findet ,
bringt am Donnerstag und Freitag wiedernm eilt neues Repertoire :
1 . Die große Boykott - und Bierringoper : „ Die Hugenotten

" von
Meyerbier . 2 . Das Wildererdrama „ Der bayrische Hiesel "

, in
welchem die Geheimnisse des Kloster ? Mariaberg und Massage und
Mellage nicht die kleinste Rolle spielen , und 3 . „ Tannhänscr " oder
der Gesangsdistanzritt auf der Wartburg von Richard Wagner
Nachfolger .

— Der Mäuurrgefaug - Neerin „ Friede " hielt zur Feier
seines 20 -jährigeu Bestehens am 30 . Juni ein Sommerfest „ Unter
den Eichen , zur Bürgerschützenhalle

" ab . Die außerordentlich große
Zahl der Festbesncher , darunter mehrere hiesige Gesangvereine und
Deputationen der Vereine „ Liedertafel " und „ Einigkeit

" -Weisenau ,

gab Zeugniß , daß der aufstrebende Jubelverein auch sauacs -
brüderliche Kameradschaft zu pflegen weiß . Die offizielle Feier M
wurde um 3 Uhr durch Musikvortrag eröffnet , worauf M
der Präsident , Herr Matt , die Begrüßungsrede hielt und I
einen kurzen Rückblick auf die Geschichte des Verein ? |
warf . Die nachfolgenden Gefangsvorträge der Vereine „ Rem 4
Concordia "

, „ Cacilia " und „ Friede
" ernteten reichen Beifall . Auch |

das Tanzvergnügen ließ sich die Jugend durch die herrschende Hitze i
nicht schmälern . Erst nach 9 Uhr erfolgte unter Vorantritt der 1
Kapelle und mit bengalischer Beleuchtung der Rückmarsch nach dem j
Vereinslokale „ Andreas Hofer "

, in dessen neuerdings wesentlich 1
erweiterten Räumen die Festbesucher noch lange in fröhlichster j
Stimmung zusammenblieben .

B . Die deutsche Friedensgesellschaft hat eine Konferenz 1
in Berlin anberaumt ans den 14 . d . M . und sämmtliche Orts - i
gruppen eingeladen , an derselben Theil zu nehmen . Die Wiesbadener 1
Gesellschaft der Friedensfreunde wird sich durch ihreu Vorsitzenden s
vertreten lassen . Die sechste interparlamentarische Konferenz

'
findet 1

am 13 . August d . I . zu Brüssel statt im Palais de la Nation . 1
Der siebente allgemeine Friedenskongreß wird in diesem Jahre in J
Scheveningeu abgehalteu werden , und zwar in der Zeit vom 16 . |
bis 19 . August . Auch bei diesem Kongreß wird der Vorsitzende der 1
Wiesbadener Gesellschaft der Friedenssreunde mitwirken .

— Dahn Eltville - Schlangenbad . In Ergänzung unserer 1
der „ Viebricher Tagespost " entnommenen Notiz in Nr . 302 unseres ]
Blattes über die Kleinbahnstrecke Eltville - Schlangenbad schreibt uns 1
ein Fachmann , der am Freitag die genannte Strecke begangen hat , daß i
die Verbesserung des Bahnkörpers nach seiner Beobachtung in der s
Weise erfolge , daß an jedem Schienenstöße und in jeder Schienen - f
mitte , also in Abmessungen von je etwa 4,5 m (nicht 10 m , wie die i

„ Tagespost " schreibt ) , in dem ( eiligen Lehm des Untergrundes in
der Breite des Geleises Löcher von 1 m Länge bei etwa 0,80 m 1
Tiefe „ ausgekoffert

" wurden , die mit Bruchsteinen und Kleitischlag
ausgesüllt werden . An eben diesen Stellen wurden je zwei -

hölzerne Querschwellen unter die Langschwelleuschiene ein -
gezogen . Diese Verbesserungen können indessen nach Ansicht
unseres Gewährsmannes nur einen vorläufigen Nothbehelf

'

barstellen , mit welchem die Betriebssähigkeit der Bahn seines Er¬
achtens nur bis zum Herbste gesichert werden kau » . Bis zu jenem
Zeitpunkte bezw . im Laufe des Winters müsse aber das Geleise
vollständig mit einem unter demselben einznbauenden Schotterbett
auf Steinpacklage versehen werden , ba sonst Veränderungen in der
Lage des Geleises , dessen Schwellenschienen — wenigstens zwischen
Eltville und Nendorf , wo Gelegenheit war , diese Wahrnehmung zu
machen — bis jetzt unmittelbar auf den lettigen Boden verlegt sind ,
unfehlbar eiutreten müssen , womit weitere Betriebsstörniigeii un¬
abweisbar fein dürften . Der Umstand , daß die Fahrbahn — soweit
sie auf der Chaussee hergestellt ist — sogenannte Rilleufchienen hat
und in Kurven , des Ouerprofils der Straße halber , dem äußeren
Strang keine Ueberhöhung gegeben werden kann ( zum Schutze gegen
die zentrifugalen Bestrebungen der Fahrzeuge ) , weil die Oberfläche
der Straße mit denen der Schienen in einer Ebene liegen soll ,
dürfte ebenfalls dem Bahnbetrieb noch manche Schwierigkeiten bereiten ,
welchen vielleicht durch Änbringen von sogenannten „ Streichschienen "

,
die bas Entgleisen der Wagen in den Krümmungen verhüten , i |
begegnet werden kamt . Für die Fahrgäste selbst aber wird das
unvermeidliche Hineinfallen von Steinen , Schmutzte , in diese „ Rillen "

der Schienen eine Quelle von Nervengualen werden , hervorgerufen
durch das Zerntalmen dieser vielen kleinen Hindernisse von : Spur -
strang der Fahrzeuge .

— Dir Tageolängr im Monat Juli nimmt vom 1 . bis 31 .
täglich um beinahe 2 Minuten ab . Während der Sonnenaufgang
am 1 . nach 4 Uhr 20 Miu . und der Sonnenuntergang 8 Uhr
37 Min . stattfindet , ist am 31 . Juli 4 Uhr 52 Min . der Beginn
und 8 Uhr 8 Mitt , das Ende der Tageshelle . Doch ist dabei zu
bemerken , daß die Abnahme der Tage infolge der Verschiebnttg des
wahren astronomischen Mittags und dadurch verlängerten
Nach - 103 vorerst wohl nur früh sich bemerkbar macht , sodaß
wohl die meisten unserer werthgeschätzten ßeferinuen und Leser ,
die nicht zu den „ ganz früh Aufstehern "

gehören , eine TageL -
abuahme kaum gewahr werden .

— Gins rafftnirtr Ladendiebin , eine gewisse Agnes
Mager ans Mainz , die cs auf die hiesigen Uhrmacher abgeschen
hatte , ist dieser Tage unschädlich gemacht worden . Sie erschien
zuerst bei dein Uhrmacher R ., sah sich verschiedene Uhren an und
entfernte sich schließlich mit dem Bemerken , sie wolle eine ihr be¬
sonders empfohlene Taschenuhr kaufen , aber zuvor mit ihrer Tante i
sprechen . Als der Uhrmacher seine Sachen wieder in Ordnung
brachte , gewahrte er , daß gerade die letzterwähnte Uhr verschwunden
war . Sofort angcfteUte Nachforschungen ergaben , .daß die Uhr auf
dem städtischen Leihhause versetzt gewesen . Als die rassiuirte Diebin
bald darauf im Leihhanje wiederum erschien , um drei weitere
Taschenuhren , die sie auf dieselbe Weise bei drei anderen Uhrmachern
gestohlen hatte , zu beleihen , wurde sie durch einen herbeigerufenen
Kriininalschittzmamt feftgeuonimen .

- Iuttnobilirn - Uersteigernng . Heute Vormittag wurde
das Ecke der Feld - und Kellerstraße belegeiie vierstöckige Wohnhaus
mit Kuiestock und Hosraum der Eheleute Philipp Wolf und
Sophie , geborene Ziegler , dahier , 75,000 Mk . taxirt , im Amts -
gerichtsgebäude zwangsweise öffentlich versteigert , wobei Herr Schncider -
mei fter Jakob Kleinschmidt hier mit 64,050 Mk . Letztbieienber blieb .

— Kcsitzwechsei . Die Jakob Wilhelm Sfnefeli Erben haben
6 a 50,75 qm Wiese „ Au "

, 2 . Gewann , für 18,000 Mk . an Herrn
Bauunternehmer Max Hartmann hier verkauft .

Boote der Kriegsschiffe zur Einschiffung bereit liegen sollten .
— Gegen zwei Uhr Morgens kehrte ich nach meinem Tempel
zurück , und es galt jetzt , Alles füi den schleunigen Aufbruch
vorzubereiten , keine kleine Aufgabe ; denn ich wollte dem

Feinde , als solche mußten wir für den Augenblick die süd¬
lichen Truppen betrachten , auch kein Stück meiner fahrenden
Habe hinterlassen . So wurde denn Alles eingepackt , die

wenigen Möbel , die ich mitgebracht hatte , Betten und Wäsche ,
ein kleiner Ofen mit den dazu gehörigen Röhren und vor
allen Dingen — ein halbes Schwein , das ich wohl mein

Schmerzenskind nennen konnte . In Osaka war weder Rind -

roch Hammelfleisch , das letztere gab es in Japan überhaupt
nicht , zu haben , ein deutsches Kriegsschiff war nicht vor¬

handen , das mich mit frischem oder Salzfleisch hätte ver¬

sehen können , und die Hühner , das Einzige , was man

kaufen konnte , waren selbst für Japan außergewöhnlich alt
und zähe . So war ich denn auf die Idee gekommen ,
mir ein Schwein zu kaufen , dasselbe eine Woche zu
füttern und dann zu schlachten . So weit war auch Alles

gut gegangen ; die Priester meines Tempels interessirten
sich lebhaft für das sauber gewaschene Borstenthier und

wohnten den Fütterungen desselben mit schmunzelnden
Mienen bei , so daß ich schon zu glauben begann , daß sie
trotz ihrer Gelübde sich auf den zu erwartenden Braten

freuten . Als es aber ans Schlachten gehen sollte , erhoben
sie ein großes Geschrei : der Tempel dürfe nicht durch Blut -

vergießen und Tödtnng eines lebenden Wesens entweiht
werden . Endlich , nach vielen Verhandlungen und scheinbar
endlosen Schwierigkeiten , wurde im äußersten Winkel der

Tempelgründe ein durch mehrere Höfe , Mauern und Bambus -

Pflanzungen vom eigentlichen Tempel getrenntes Winkelchen
entdeckt , wo der Akt der Tödtung , natürlich gegen guten
baren Entgelt , vorgenommen werden konnte . Wie diese

Schwierigkeit überwunden war , stellte sich heraus , daß
weder mein Koch , noch mein Diener oder sonst irgend einer
von uns wußte , wie beim Schlachten eines Schweines zu
verfahren sei . Schließlich gelang es aber auch , diese Frage
in einer wenigstens uns befriedigenden Weise zu lösen , man
kann aber begreifen , daß ich nicht gesonnen war , auch nur
ein Stück von dem Thiere zurückzulassen , das mir so viele

Mühe gemacht hatte .
Um sieben Uhr Morgens rückten wir , sechs Europäer ,

mein italienischer Kollege hatte sich mir angeschlossen , und

einige sechzig Kulis , ab und kamen auch ohne Fährlich -

keiten nach der fremden Niederlassung , wo ich zwei große
Boote miethete , meinen Kammerdiener Karl Krietsch und
meine japanischen Diener hineinsetzte und sie anwies , nach

Temposan zu fahren und mich dort zu erwarten . Nach einigen
Stunden kamen auch die anderen Vertreter , den englischen

ausgenommen , und nachdem wir längere Zeit vergeblich
auf den Letzteren gewartet hatten , brachen wir zu Fuß
nach dem ungefähr ein und eine halbe Stunde entfernten

Fort auf . Dort angekommen , wurde uns eine sehr un¬

angenehme Ueberraschung ; die vor der Flußmündung gelegene
Barre wurde wegen stürmischer See als unpassirbar gemeldet ,
und mit der Barre war nicht zu spaßen . Am 9 . Januar
war der englische Admiral Sir Henry Keppel mit zwei Booten

auf ihr nur mit Mühe dem Tode entgangen , und am 11 . Januar
waren der amerikanische Contrc - Ädmiral Bell , sein Flagg¬
lieutenant Reid und 10 Matrosen bei dem Versuch , sie zu passiren ,
ertrunken . Wir standen also vor der Wahl , im Fort , das

von seiner Garnison , wenn es je überhaupt eine gehabt hatte ,
verlassen worden war , zu bleiben oder wieder nach Osaka

zurnckzukehren . Wir eutschloffen uns zu dem Ersteren , was

indessen ebenfalls seine Schwierigkeiten hatte , da in dem

Fort nur vier kleine Häuser vorhanden waren , von denen

zwei wegen in denselben liegender Pockenkranker nicht benutzt
werden konnten . Indessen , ä la guerre comme ä la guerre ;
die beiden brauchbaren Häuser wurden mit Beschlag belegt ,
aber als die Frage des Essens und Schlafens in ihren
Einzelheiten zur Erörterung kam , haperte es sehr . Niemand

hatte daran gedacht , sich rechtzeitig Träger zu verschaffen , in den

späteren Morgenstunden waren bei der immer steigenden Auf¬

regung der Bevölkerung keine mehr zu haben gewesen , und so
hatten meine Kollegen und ihre Begleiter wenig mehr als

ihre persönlichen Effekten mitnehmen können . Man kann

sich denken , mit welcher Spannung der Ankunft meiner

Boote entgegeugesehen wurde , die denn endlich auch ,
wenngleich mit starker Verspätung , in den Nach -

mittagsstnnden erfolgte . Schnell wurden Betten und

Decken ausgepackt und vertheilt , der Ofen und die vor¬

handenen Möbel ( Klappstühle und Klapptische ) aufgestellt
und der Koch an die Arbeit geschickt , und nach anderthalb
Stunden saßen wir Alle bei einer Mahlzeit , dir wenig zu
wünschen übrig ließ . Auch für die amerikanischen und

französischen Matrosen waren meine Vorräthe eine an¬

genehme Zugabe zu ihren eigenen Provisionen , die geschont
werden mußten , da man nicht wissen konnte , wie lange
Wind und Wetter uns in Temposan zurückhalten würden .

Im Laufe des Nachmittags erschien auch ein Boot mit

japanischen Würdenträgern , unter denen sich der Kriegs¬
minister Asanokami befand , und endlich auch Sir Harry
Parkes . Derselbe war mit seiner persönlichen Eskorte vom

Military - train , einem Detachement des neunten Regiments
und einigen ihm eutgegengeschickten Booten der Korvette

„ Rattler " ' nur bis zur Fremden - Niederlasfung gegangen
und erklärte , auch dorthin zurückkehren und die Nacht

daselbst zubringen zu wollen . Wir Andern begannen
für die Nacht und gegen einen etwaigen Angriff unsere
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— Kleine Notizen . Das in der letzten Samstags -Nummer
erwähnte Schwalbennest ist nicht an dem Hanse , sondern in
der Weinstube des Gastwirths Karl Tönges und zwar mit lebendigen
Jungen zu sehen . — Heute früh zwischen 7 und 8 Uhr wurde ein

zur Schule gehender 8 Jahre alter Knabe beim Ueberschreiten des

Fahrdamms der Kirchgasse von einem Vclocipedfahrer über fahren
und dadurch am Kopse verletzt . Der Velocipedist wurde der Polizei
augezcigt .

* Kiedrich , 2 . Juli . Gestern Abend ertrank beim Baden
in einer der Kribben des Rheines der bei Herrn A . Buch beschäftigte
Ührmachergehülse Friedrich Lehner aus Heilbronn . Vor dem Baden
im freien Rhein kann nicht genug , besonders Nichtschwimmern
gegenüber , gewarnt werden .

+ ® rbrnl ) tim , 2 . Juli . Die diesjährige Frühjahrs -

Bezirksversammlung des 13 . landwirthschaftlichen Bezirks -

Vereins findet am nächsten Sonntag , den 7 . d . SÄ., Nachmittags
3V- Uhr , im Gasthof „ Zum Schwanen " hier , statt . Bei dieser
Gelegenheit wird außer der Erledigung der üblichen geschäftlichen
Punkte der Tagesordnung ein Vortrag : „ lieber die Kölner Aus¬
stellung der deutschen Landwirthschafts - Gesellschast " stattfiuden .
Referent : Herr Generalsekretär Müller - Wiesbaden .
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— Kloppenhrim , 2 . Juli . Die gestern hier im Saale des
Gast - und Brauhauses „ Zur Krone " veranstaltete Ausstellung

s von Frühobst war gut beschickt . Auf einer langen weiß gedeckten
Tafel waren die wichtigsten Kirscheusorten und etwas Beerenobst in

geschmackvollerWeise ausgelegt . Zwischen den Obstschaalen standen
hübsche Gartensträuße und Rosen . Im Vordergründe war ein
nettes Arrangement von Blatt - und blühenden Pflanzen und von
Kirschbaum - und Beerenobst -Zweigen , die Kaiscrgrnppe , angebracht .
Um 4 Uhr wurde die Ansstellung in würdiger Weise mit einem
Vortrag : „ Der Kaiser lebe hoch " durch unser Doppelquartett eröffnet .
Hierauf erläuterte der Vorsitzende Herr C . G . G o ß m a n n in einem
interessanten Vortrage die Vortheile des Obstbaues überhaupt ,
sowie die Entwickelung der hiesigen Kirschenzucht . Er hob hervor ,
daß das Verdienst nm die Einbürgerung der Kirschenzucht und der
Anpflanzung von Kirschbänmen ( an den Abhängen , die früher
zum Theil mit Weinstöcken bepflanzt waren ) dem ehemaligen
Schultheißen Goßmanu und einem Lehrer Knapp gebühre . Der
große Ertrag der Kirschbäume erkläre sich aus der Thatsache , daß
Die Gemeinde Kloppenheim ans der diesjährigen Ernte der Kirsch¬
bäume an dem Vieinalweg Jgstadt -Heßloch 359 Mk . gelöst habe .
Der Kreisobstbaulehrer sprach über den Zweck der Ausstellung und
die Nutzanwendung die man aus der letzteren zieht . An dem
Rnndgang durch einen größeren Theil unserer Obstbaum - Anlagen
beteiligte sich eine sehr große Zahl Interessenten von hier und
auswärts . Bei dieser Gelegenheit wurde nicht allein praktisch gezeigt ,
wie die jungen Obstbäume im Sommer zu behandeln sind , sondern
es wurden auch Belehrungen über die Bekämpfung von schädlichen
Insekten und die Heilungen von Baum -Krankheiten erteilt . Im
Anschlüsse hieran fand im Ausstellnugslokale eine gemütliche Unter¬
haltung statt . Das Eingangs gcnamite Quartett trug noch ver¬
schiedene Lieder vor und erntete rauschenden Beifall . Angeregt
durch den prächtigen Gesang und durch die guten Leistungen von
Küche und Keller des Gastgebers wurde die Stimmung eine sehr
Wtimirte .

* Lonacnschwalbach , 2 . Jnli . Die Bürgermeister des
llntertannnskreises waren gestern hier versammelt , um sich von
ihrem scheidenden Landrath , Herrn Geheimen Regierungsrath
ll rda n , persönlich zu verabschieden . Um 11 Uhr Vormittags ver -

। sammelten sich dieselben im Sitzungssaale des Kreisausschusses ,
i Herr Bürgermeister Leichtfuß von Idstein gab den Gefühlen der
i Dankbarkeit und Anhänglichkeit der Versammelten beredten Ausdruck

und übergab dem Herrn Geheimen Rath das von den Bürgermeistern
- angetaufte schöne Ehrengeschenk , bestehend aus einer feinen gold -
i br onzirten Standuhr nebst zwei dazu passeiiden Armleuchtern . Sichtlich

gerührt und überrascht dankte der Herr Geheime Rath in bewegten
Worten und gab der Versicherung Ausdruck , daß er seinen
bisherigen Kreis und dessen Bürgermeister stets in gutem An¬
denken behalten werde . Um 12 Uhr wurden die Mitglieder des
Kreisausschusses durch den Geheimen Regierniigsrath Herrn Laud -
raih Urban dem neuen Herrn Landrath v . Köller vorgestellt .

; Hierauf folgte eine gemeinsame Mittagstafel im „ Gasthaus zum
i Weidenhof "

, bei welcher Herr Landrath v . Köller den scheidenden
Herrn Landrath in einer längeren Rede feierte und ein Hoch auf ihn aus¬
brachte . HerrLandrath Urban dankte mit einem Hoch auf den Unter¬
taunuskreis und seine Vertreter . Herr Bürgermeister Leichtfuß -
Idstein brachte einen Toast auf den neuen Landrath Herrn
b . Köller aus , darin der Hoffnung Ausdruck gebend , daß das bis¬
herige Verhältniß zwischen den SBürgermeifteru und ihrem Vor¬
gesetzten auch ferneren in freundschaftlicher Weise fortbesteheii
möge . Nach längerer gemächlicher Unterhaltung verabschiedete sich
der Herr Landrath Urban von den anwesenden Kreisausschnß -
Mitgliedern und den Bürgermeistern , um dann heute in seinen neuen
Wohnort , Darmstadt , ziirückzukehren . ( Aarbote .)
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nirbe * Metzen , 2 . Juli . Heute Morgen kam in einem hart neben
baue | dem alten Schulhaus bekgenen Hanse Feuer znm Ausbruch , das

und j sich rasch verbreitete und das obere Stockwerk zerstörte . Durch rasche
sints - ; Hülse wurde ein weiteres Umsichgreifen des Fetters auf die Nackbar -
:ider - Häuser verhütet .
A ' kb . f * Kuaubach , 2 . Juli . Herr Neichsgerichtsrath Thewakt ,
laben : Eine in juristischen Kreisen bestens betuinte , hochgeachtete Pcrfönlich -

ierrn « it , der sich feit einigen Jahren hier niedergelassen hatte , ist heute
: Morgen gestorben .

* Gdrrtahnstein , 1 . Juli . Zwei Arbeiter vom Rhenser -

brunnen fuhren heute Vormittag mit einem Kahne nach dem dies -

feitigen Ufer . Ganz in der Nähe der Landungsbrücke , wenige
Schritte vom Lande , wollten sie zwischen dem Nheindampfer

„ Hansa " und der „ Lahneck " durch , wobei der Kahn umschlug . Die
beiden Insassen stürzten ins Wasser ; der eine rettete sich ans das
Steuer der „ Hansa "

, der andere ober ertrank .
* Ems , 3 . Juli . Ein höchst bedauerliches Unglück

hat sich vorgestern Nachmittag hier ereignet . Das dreijährige Söhnchen
des Herrn Strommeisters Mayer ist , jedenfalls beim Spielen , in
die Lahn , und zwar in den Schlensenkanal gefallen . Zufällig sah
der Vater in dem Flusse ein Kind treiben ; er sprang zu dessen
Rettung in den Strom , und machte zu seinem Entsetzen die furcht¬
bare Entdeckung , daß es fein eigenes Kind war . Es gelang nicht
mehr , das arme Wesen ins Leben zurückznrnfen . ( E . Z .)

Aus dem Gerichtssaal .

— Miesbade » , 3 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor v >-. Rumpf . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethkc . Um 8 Uhr
begann die Verhandlung gegen bett Fiaschenbierhändler Michael
Wirth und dessen Bruder , den Gastwirth Christian Wirth ,
Beide von hier , gebürtig in Gebroda , wegen Wuchers . Es sind
etwa 40 Zeugen in dieser Sache geloben , weshalb sich bie
Verhanblungen dis in ben späten Nachmittag hinzieheu
werben . Die Angeklagten werben beschulbigt , gemeinfam ben
Schreiner Ludwig Sternberger von Kloppenheim , welcher seit
Herbst v . I . bei dem 2 . Bat . des 88 . RegiiuentS in Diez dient ,
sowie Michael Wirth allein , noch drei andere Personen bewuchert
zu haben . Die Hauptrolle spielt Stemberger . Derselbe verwaiste
schon in seinem vierten Lebensjahre und stand seitdem unter Vor¬
mundschaft seines Oheims Heinrich Goßmann in Kloppenheim bis
zur Erlangung seiner Großjährigkeit , am 28 . Jnli 1893 . Er ist
schon vorher , im Mai 1893 , mit den Angeklagten bekannt geworden ,
er hat insbesondere in der Wirthschaft des Christian Wirth ver¬
kehrt und , wie dieser behauptet , dort ein sehr luxuriöses Leben
geführt . Als © ternberget großjährig wurde , bekam er von feinem
Vormund zunächst 2000 Mk ., dann aus einem Hausverkause
6000 Mk ., was er Alles verbrauchte , wie er behauptet , vorzugs¬
weise zur Beschaffung einer Einrichtung bei seiner Ver -
heirathung im Jnli 1893 . Der Rest des Hanskansgeldes von
etwas über 4000 Mk . wurde von Michael Wirth gepfändet , sodaß
St . nur noch einige Aecker besitzt . Michael Wirth klagte gegen St .
Wechsel in Höhe von zusammen 10,985 Mk . ein und Christian Wirth
machte eine Forderung aus Wechseln von 4255 Mk . geltend . Beide
Angeklagte behaupte » , daß Sternberger diese Stimmen nach Abzug
von 5 pCt . bekommen hätte , während dieser erklärt , von
Michael Wirth an baarem Gelbe höchsten » 3000 Mk . ttnb von
Christian Wirth an Speisen unb Getränken nnb baarem Gelbe
höchstens 1500 Mk . empfangen zu haben . Stemberger ist am
7 . September 1893 entmünbigt und wieder unter Vormundschaft
seines Oheims gestellt worden . Er behauptet , stets nur sein Accept
auf nuausgefüllte Wechsel gesetzt zu hohen , während bie Angeklagten
behaupten , St . hätte bie Wechselsormiilore ganz attsgefüllt .
Sternbergers Fron hat bie Sache zur Anzeige gebracht ; sie
befnnbet heute , ihr Monn hätte ihr gesagt , wenn er 10 Mk .
bekommen hätte , bann hätte er 100 Mk . dafür schreiben müssen .
@iumal hätte er sogar 600 Mk . geschrieben und nur 200 Mk .
bekommen . ( Schluß folgt .)

Ketzte Nachrichten «

Hontinental ■$ tleatauetn - S om |>agnlt .
Kerlin , 3 . Jnli . Die „Neuesten Nachrichten " erklären bie

beunruhigenben Meldungen des „ Hamb . Korrcsp .
" über bas Be¬

finden des Fürsten Bismarck für völlig unbegründet . Der

Fürst hat gestern einen Spaziergang und eine Ausfahrt nnter -

nomuien . Sein Befinden ist nur durch die Anstrengungen der

Besuche und Empfänge beeinträchtigt . — Der „ Hamb . Korresp .
"

erfährt ueuerdiligs aus Friebrichsruh , daß Fürst Bismarck

wieder außerordentlich wohl sei und gestern bei strömendem Regen
eine zweistündige Spazierfahrt im offenen Wagen machte . — Der

„ Lokal - Anzeiger
" meldet aus Paris : In dem Prozesse der Erben

der Gräfin Civry , der morganatischen Gemahliii des Herzogs
voii Braunschweig , gegen die Stadt Genf , hat der Kassationshof

zu Gunsten der Erben entschieden , welchen die Stadt Genf
einen großen Theil des Erbes im Betrage von

mehreren Millionen aushändigen muß .
Kerlin , 3 . Juli . Das „ Bett . Tagebl ." meldet aus M ojunga

vom 2 . ds : Die Ausständischen zogen sich bei Trabonje Ämbato
ohne Kampf zurück . Der Kamps in der Provinz Buoin ist als
beendet anzusehen . General Duchesne begab sich am 29 . Mai nach
dem Innern und sollte am 15 . Juni in Movetanada ankommen ,
sodaß er am 15 . August in Antananarivo eintreffen dürste . Die

Srcinzosen
dürften noch weiterer 3000 Mann Verstärkung benöthigen .

er Gesundheitszustand im Expeditionscorps ist gut . Die
französischen Kanonenboote ans Batiboha bewähren sich vorzüglich .

Ktnttgart , 3 . Juli . Die Kammer genehmigte 400,000 Mk .
für die Opfer der Wasserkatastrophen des Eyachthales
und anderer Landestheile , ferner 120,000 Mk . behufs Abwendung
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! Vorbereitungen zu treffen ; der nach der Stadt führende
schmale Damm wurde durch eine starke Barrikade verschlossen ,
das Pulvermagazin des Forts erbrochen , zwei der vor¬
handenen leichteren Geschütze mit Kartätschen geladen und
so aufgestellt , daß sie den Damm bestrichen , Posten und

Wachen ausgesetzt und auch den Mitgliedern der

i Gesandtschaften ihre verschiedenen Pflichten zngeiviesen .
: Mit eintreteuder Dunkelheit breitete sich über Osaka

ein mächtiger Feuerschein aus , der , wie sich später
E herausstellte , von dem Brande des in der Citadelle

[ gelegenen Schlosses des Taikuhns herrührte ; die Nacht ver -

I ging ziemlich ruhig und wurde nur durch häufiges Anrufen
der Posten und die abgehenden und zurückkommenden
Patrouillen und Ablösungen gestört . Da wir ohne Nach¬
richten aus der Stadt waren , wurde am Morgen eine aus
Leuten der Eskorte des französischen Gesandten bestehende
Patrouille nach der Stadt geschickt , die die Gebäude der

französischen und englischen Gesandtschaft geplündert und

»um größten Theil nicdergebrannt fand ; sie wurde ebenso
: wie eine zu demselben Zweck entsendete englische Abtheilung

dom Pöbel insultirt und thätlich angegriffen und konnte

sich schließlich nur dadurch freimachen , daß sie einige Schüsse

f ruf denselben abgab .
Im Laufe des Vormittags trafen zwei Boote mit einigen

dreißig Verwundeten ein , größtentheils Aidzu - Leute , die seit
drei oder vier Tagen ohne Pflege und fast ganz ohne

Nahrung gewesen waren ; wir sorgten für sie , so gut wir

■ konnten , und Dr . Willis von der englischen Gesandtschaft
verband die zum Theil sehr schweren Wunden , soweit das

Unter den Umständen möglich war . Das Betragen der Leute
war über jedes Lob erhaben ; trotz der Schmerzen und Ent¬

behrungen , die sie zu erdulden gehabt hatten , kam kein Laut
der Klage über ihre Lippen , und sie waren in rührender

Weise dankbar für unsere Bemühungen , ihnen zu helfen .

Gegen Abend legten sich der Wind und die See ; die japanischen
Beamten waren bie ersten , welche Tcmposan verließen , ohne

sich um das Schicksal der Verwundeten zu kümmern , die

sie überhaupt ganz , ignorirt hatten ; ihnen folgte »

bald darauf die Vertreter der Vereinigten Staaten ,
Frankreichs und der Niederlande , während mein italienischer

Kollege und ich erklärten , bei den Verwundeten bleiben zu
wollen , bis auch für die Fortschaffung derselben Sorge ge¬

tragen worden sei . Unsere Lage wurde bald eine recht

eigenthümliche ; wir drei Europäer ( ich hatte meinen Kammer¬

diener bei mir behalten ) mit einigen japanischen Dienern

und den verwundeten Aidzu - Leuten bildeten die ganze

Garnison von Temposan , und ein Angriff , wenn auch nur

durch Marodeure der südlichen Truppen , war doch immerhin

möglich . Um elf Uhr hörten wir Nuderschläge , die ersichtlich
von einem Kriegsschiffboote herrührten ; als dasselbe am

Ufer anlegte , erkannte ich , daß es ein japanisches Boot mar ,
und fragte nach dem Offizier , indem ich in nicht sehr höflichem
Tone die Aufforderung hinzufügte , sich endlich ihrer Ver¬

wundeten anzunehmen . Ein höherer Offizier , der sich mir

als der Kapitän der Kaiornaru , Enomoto , vorstellte , fragte ,
um was für Verwundete es sich handele , da er nichts von

solchen wisse , und versprach , nachdem ich ihn mit der Sach¬

lage bekannt gemacht hatte , die armen Tenfel an Bord

seiner Korvette zu bringen , so wie er von einer

Rekognoscirungssahrt nach Osaka zurückgekehrt sein würde ,
wohin er sich begebe , um zu versuchen , dort von dem Taiknhn
zurückgelassene Papiere und Gelder zu retten . Dieser
Versuch war vergeblich , aber Kapitän Enomoto hielt sein

Versprechen in Betreff der Verwundeten , und ich konnte ihn ,
als wir uns beinahe zwanzig Jahre später als Vertreter

unserer Länder in Peking wiedersahen , mit Vergnügen an

der Schadenerfatzprozeffe gegen bie laubwirthschaftlichen Konsum -
Vereine unb überwies bie Petition des württembergifchen Sckmtz -
vereins für Haubel unb Gewerbe gegen bie Auswüchse ber Konsum -
Vereine bem volkswirthschastlichen Ausschüsse .

Wir » , 3 . Juli . Dr . v . Plener richtete au ben Vorstand ber
Handels - unb Gewerbekammer Eger , woher er fein Mandat hatte ,
ein Schreiben , welches besagt , bas gegenwärtige Mißlingen bes Ver¬
suches einer Koalition der gemäßigten Parteien , für welche politische
Idee Plener in ben letzten l ' /t Jahren mit allem Nachdruck ein¬
getreten , ließe es ihm räthlich erscheinen , sich von der parlamentarischeu
Thätigkeit zurückznziehen .

Madrid » 3 . Juli . Eine Depesche ans Cuba meldet : Major
CH ab rar an ber Spitze von 240 Mann schlug bei Castillo unb
Cayas eine Bande von 500 Aufständische » unb erbeutete 47 Pferde .
Das Kanonenboot „ Magallanas

" landete an der Küste Maravi eine
Compagnie , welche eine Bande von 400 Mann schlug und zahlreiche
Aufständische verwundete .

Stpef 4 enbüteau 8 etolb .
Krrli » , 3 . Juli . Großes Aufsehen erregt das Ver¬

schwinden des ersten Direktors des hiesigen biblio¬

graphischen Büre aus , Julius Steinschneider . Derselbe ver¬

reiste in wichtigen Geldangelegenheiten Anfang voriger Woche
und hat seit dieser Zeit nichts von sich hören lassen . Die

Möglichkeit , baß ber Verschwundene Selbstmord begangen
ober ins Ausland gegangen ist , liegt nahe . — Nach viel -

stündiger Verhandlung wurde gestern Abend ber Prozeß

Caston ( wegen Sittsichkeitsvergehen ) abermals vertagt , unb zwar
auf nächsten Samstag . — Die diesjährige Hauptversammlung be8

deutschen Apotheker - Vereins , welcher die Rechte einer

juristischen Person besitzt unb sich über ganz Deutschland erstreckt ,
finbet am 20 . unb 21 . August in Augsburg statt .

Frankfurt a . M . » 3 . Juli . In ber gestrigen Stobt -

verorbneten - Sitzung würbe ber Mogistratsantrag . betr . Ankauf
von geeigneten Grundstücken zur Sicherung eines Platzes für ein

neu zu errichtendes Schauspielhaus , fast einstimmig

abgelehnt .
Cassel , 3 . Juli . In Hombreffen sind bei starkem Winde

30 Häuser abgebrannt .
Kiel , 3 . Juli . Mit dem gestern unter Salut in See gegangenen

amerikanischen Kreuzer „ San Francisco " haben nunmehr alle
fremden Kriegsschiffe Kiel verlassen .

München , 3 . Juli . Wie aus Eslarn gemeldet wird , find
von 300 Gebäuden etwa 150 eingeäschert worbe » . Ungefähr
1400 Personen find obdachlos . Der Prinzregeut speiidete
6000 Mk . — Nach einer Slättermelbung soll in Haidhausen
eine Erzieherin , welche demnächst Hochzeit halten wollte , infolge von
Arzneiverwechselung eines Apothekers an Vergiftung gestorben fein .

Graz , 3 . Juli . Gestern Nachmittag ging über ganz Steiermark
ein verheerendes Unwetter nieder , welches bedeutenden

Schaden anrichtete .
Mir » , 3 . Juli . Die Blätter besprechen bie Manbats -

nieberlegung bes ehemaligen Finonzmiiiisters v . Plener und be¬
zeichnen diesen Rücktritt für bie politische Loge als einen harten Schlag
für bie liberale Partei . Im Uebrigeit erkennen bis jetzt alle Blätter
ohne Unterschied ber Parteirichtnug an , baß Plener nach ben Er¬
fahrungen der letzten Zeit , und nachdem er von seinen Parteigenossen
im Stich gelassen worden sei , nicht anders hätte handeln können .
Die antisemitischen und klerikalen Blätter erblicken in bem Rücktritt
Pleners ein weiteres Zeichen bafür , daß bie liberale Partei im
Verfall begriffen sei . Die liberalen Blätter hoffen , baß Plener seine
politische Thätigkeit im Interesse der Partei bald wieder aufnehmen
werde . — Der 17 - jährige Zögling der hiesigen Kadettenschnle ,
Angnst v . Molnar , erschoß sich mit feinem Dieustgewehr aus Furcht
davor , daß er bie Prüfung nicht bestehen werde .

Selgnad , 3 . Juli . Die Krisis besteht fort ; bie Lage ist
sehr schwierig , ba bie Durchführung ber Karlsbaber Abmachungen
auf große Schwierigkeiten stößt . Die Stellinig bes Kabinetts ist
erschüttert .

Paris , 3 . Juli . Die durch die vorgestrige Feuersbrunst an¬
gerichteten Verheerungen sind sehr groß . Etwa 50 Familien sind
obdachlos , welche theils bei Nachbarn , theils in Gasthöfen des
betreffenden Stadtviertels untergebracht werden . Der angerichtete
Schaden dürfte 6 bis 7 Millionen Francs betragen . Die Kammer
hat zur Linderung ber Noth 100,000 Francs bewilligt .

Fonds » , 3 . 3ult . Lorb Rosebery erklärte gestern in einer
Rede im Achtzigerklnb , ber Grundzng der politischen Lage fei ber ,
daß die liberalen Unionisten in der konservativen Partei aufgehen
würden . In Zukunft würden sich nur zwei große Parteien gegen «
überstehen , benannt die Tory ? und die liberale Partei . Die
Liberalen müßten bei der Wahlcampagne das Hauptgewicht auf
die Reform des Oberhauses legen , ohne dabei jedoch die anderen
Punkte des liberalen Programms außer Acht zu lassen .

Wasser - Uachrichte » .
△ Main ?, 3 . Juli . Fohrpegel : Vormittag » 2 m 42 cm

gegen 2 m 44 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Akend - Ausgabe irmfatzt 6 Seite » .

diese unsere erste Begegnung erinnern . Am nächsten

Morgen holte ein Boot des amerikanischen Kriegsschiffes
Oneida auch mich und meine Begleiter ab , und am Nach¬

mittag desselben Tages trafen wir in Kobe ein , wohin auch
Sir Harry Parkes bald folgte .

Für mich sollte die Episode mit den verwundeten Aidzu -

Leuten noch ein besonderes Nachspiel haben . Nach meiner

Rückkehr nach Iokohama hatte mir der Prinz von Aidzu

sagen lassen , er wünsche mir sein kurzes , inGold montirtes

Schwert als Zeichen seiner Dankbarkeit zu senden ; ich hatte

diese Gabe aber mit der Bemerkung abgelehnt , daß deutschen
Beamten die Annahme solcher Geschenke nicht gestattet sei .
Darüber waren einigeMonate vergangen , im Norden Japans

wüthete der Bürgerkrieg , bei dem Aidzu auf Seite der

fogenannten Rebellen stand , und in Iokohama residirte bereits

ein vom Mikado eingesetzter Gouverneur , als eines Nach¬

mittags einer meiner Diener mir meldete , daß ein japanischer

Kaufmann mich sprechen wolle , aber , fügte er hinzu , er sieht

nicht wie ein Kaufmann aus . Der Besucher stellte sich ,
als wir allein waren , als einer der Räthe ( Karos ) des

Prinzen von Aidzu vor , der sich mit heimlichem Auftrage in

Jedo aufhalte und gekommen sei , um mir im Namen seines

Herrn für das zu danken , was ich in Temposan für seine
verwundeten Soldaten gethan habe . Der Fürst , fügte er

hinzu , weiß , daß Sie keine Geschenke annehmen dürfen , und

seine Lage ist außerdem augenblicklich eine so bedrängte und

traurige , daß er Ihnen nichts anbieten könnte , was seiner
und Ihrer würdig wäre , aber er bittet Sie , das kleine Stück

Seidenstoff , das in ffeinem Lande gewebt worden ist und

das ich Ihnen übergebe , anzunehmen , als ein Zeichen seiner

dankbaren Gesinnung . Ich habe später mehr als einmal

Gelegenheit gehabt , mich von der Fortdauer dieser Gesinnung
zu überzeugen .
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Bahnhofstrasse 3 .

Louisenstraße . F 268 Grösste Auswahl , billigste Preise . 6272

SeltersKönig !

7996

Berantworülch für deu politischen und feuilletonistifchen Dheil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden ,
Rotationrprcffen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

estauration BierstadterWarte .
Grosser schattiger Garten , angenehmer Aufenthalt

für die wärmere Jahreszeit , schönster Aussichtspunkt
in der Nähe Wiesbadens , Platz für Tausende ; besonders

Vereinen , Gesellschaften und Schulen zu

SIEMENS & Co .

Berlin W .

ans dem Königlichen lieralbniiiiieii zu Äiederselters
.

Unter strengster Controle der König )
. Staatsregierung

so gefüllt ,
wie das Wasser der Quelle entfliesst

.

- = Aeltestes und berühmtestes aller natürlichen Mineralwasser
,

s -

Fahrstuhl !
Bequemer , leicht fahrbarer , freundlicher und wenig gebrauchter

Krankenwagen billig zu kaufe » gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter E . H . O hauptpostlagernd erbeten .

Ich offerire so lange , als meine Abschlüffe ansreichen :

Zucker in nur allerseinsten Qualitäten , gemahlen , per

Vfd . von 25 Pf . an ,
Brodzucker Psd . 27 Pf ., im Brod 26 Pf .,
Holland . Stobt . 29 „ , 28 „
Würfel , la Kölner , . 30 „ bei mehr billiger ,
Holland . Würfe » . 32 . . ,

Ferner empfehle ich

allerfeinsten Weinessig
per Liter von 24 Pf . an ,

Kruchtbranntwei « , Danborner re . billigst ,
feine « deutsche « Cognac per Fl . von Mk . 1 .80 an . 8001

Hermann Neigenfind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

XMrazßezv
Kirchgasse 32

,

gegenüber Hotel Nonnenhof .

Schuhgeschäft 1 . Ranges .

Zur Saison :
Damenacliulie und - Stiefel , Herren seit ulie

und - Stiefel , Kinder - und Mädchenschulie und
• Stiefel , Promenade . chuhe , Touristenscliulie in
Lack - , Gems - , Chevreaux - , Kalb - , Kidleder , Segeltuch etc . etc .

Gold - u . Silberwaaren
verkaufe zu Fabrikpreisen .

F . Lehmann , Goldarbeiter , Langgasse 3,1 St . ,
zwischen Gemeindebadgässchen u . Michelsberg .

Ersuche , genau auf meine Schilder zu achten .
Kein Laden .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Kraitataii für Frauen und Jungfrauen. E. H.

Die Mitglieder der obengenannten Kaffe werden auf § 16 des
Statuts aufmerksam gemacht , welcher u . A . lautet :

. Kosten , welche durch ------ die Benutzung einer
andercn Apotheke , als vom Vorstand bezeichnet , erwachsen ,
werden von der Kaffe nur in dringenden Füllen
ersetzt .

"

Die vom Vorstande bezeichneten Apotheken sind die Hof «
Apotheke des Herrn Br . Lade , Langaafse 15a , und die Adler -
Apotheke des Herrn A . Seyberth , Kirchgasse 26 , welche schon
1884 — bei Gründung der Kasse — mit der Lieferung der Medi¬
kamente für dieselbe beauftragt waren . F 256

Wir warnen die Mitglieder in ihrem eigene « Inter¬
esse , sich znr Verletzung der statutarische « Vorschriften
irgendwie verleiten zu lasten .

Der Vorstand .

Im Gegensatz zu fast sämmtlichen übrigen Mineralbrunnen ohne den häufig gesundheits¬
schädlichen Zusatz von Kohlensäure und anderen Ingredienzien .

In Mischung mit Wein , Cognac ,
Milch , Fruchtsaft etc . ausserordentlich erfrischend und

bekömmlich .

Von Tausenden von Aerzten des In - und Auslandes zum eigenen fortgesetzten Gebrauch bezogen .

ftlNERAis
•kA * jux

Zu beziehen durch alle Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Droguen - und Colonialwaaren - Geschäfte .

Die Firma F . Wirth
, Mineralwasserhandlung ,

Taunusstrasse 9
, Telephon 126

,

liefert im Stadtbetrieb frei ins Haus :

86/a Literflaschen Niederselterser zu Mk . 5 . 50 excl . Glas .

Naturbänke u . - Sessel
( Eichen ) bist . bei I «. Bebus , Rooustraße 7 . 7999

Me Wallfahrt
nach dec Nachustrapelle

findet

Sonntag , den 7 . Juli ,
statt .

Abfahrt der Extrazüge der Straßenbahn nach 7 Uhr
Morgens , Abfahrt des Extrabootes 8 Uhr . Rückfahrt
von Bingen nach 7 Uhr Abends .

Billets für die Straßenbahn nach Biebrich & 20 Pf .
und für das Dampfboot von Biebrich nach Bingen und

zurück ü Mk . 1,30 sind zu haben im Pfarrhaus , Leseverein ,
Gesellenverein , sowie bei Herrn Kaufmann Bickel ,
Langgafse , und Herrn Buchhändler Molzberger ,

für Damen n . Kinder ,
neue practische Formen ,
empfiehlt

Carl Claes .

Iahnstratze 30 zwei gut möbl . Zimmer zu vermiethen . 330t

Wer würde einer augenblicklich bedrängten
Familie mit ca . 500 Mark aus der Noch

helfen gegen doppelte Sicherheit unter Schuldschein auf drei bis
vier Monate ? Gest . Offerten sub S . V . 435 an den TagbL »
Verlag erbeten .

G . L . SS7
Bitte Brief abholen und valdmöglichste Antwort .

<, . E . IO .

Oller sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und

Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnlre

auf die täglich erscheinende

Aachener Post ,

welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die ausführliche «

Verhandlungen der Stadtverordneten , industrielle und geschichtliche
Aufsätze , politische Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , em

gediegenes Feuilleton , sowie die Listen der Preußischen Klaffen -

Lotterie , der Rothen Kreuz -Lotterie u . s. w . bringt
AbonncmentSpreiS einschließlich der wöchentlichen achtfeitigea

illustrirten Unterhaltungsbeilage , sowie der sechszehnseitige »
Romanbibliotyek

nur 1 . 60 Mark pro Quartal .

( Postzeitungsliste No . 4 .)
Da die „ Aachener Post " das in Aachen und Burtscheid

PS
** nachweisbar verbreitetste Blatt ist , haben die

demselben übergebenen
Anzeigen de « größten Erfolg .

Jnsertionspreis 15 Pf . pr . Petitzeilc . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1000 .

Ausflügen empfohlen . Reine Weine , guten
Kaffee und Kuchen , Apfelwein , vorzügliches Glas - und Flaschen¬
bier , ländliche Speisen etc . Unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung ladet freundl . ein F . Wanger Wwe . 6395

heilt sicher u . dauernd
— nach 40 -jähriger un¬
ausgesetzter Praxis —
in nur persönlicher

Stotternde
Einzel - Behandlung

' n 2 bis 5 Wochen
Br . John Eich in Wiesbaden ,

Adelhaidstratze 23 .

0
U
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Schaffe Dir selbst eine Nöthigung
Zu wirken und zu erwerben !
Der einzelne Mann hat gar leicht genug ,
Läßt seine Kräfte verderben .
Du wirst Dir der Deinen erst bewußt .
Wenn Du für mehrere sie brauchen mutzt .

Kinkel .

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von %. tzschricht .

Sie sprach nun langsam und klar : „ Der Name des

Herrn sei gelobet ! Er soll die fest und bereitet finden , die

Er in Seiner Gnade erwählt hat ! Mutter , ich bin gewillt ,
dem Rufe zu folgen .

"

Einen Augenblick blieben sie noch Alle wie erstarrt , be -

wegungs « und sprachlos ; dann erhob sich Mazda und warf

sich neben dem Stuhl der Mutter in die Knie ; und zitternd

legten sich die segnenden Hände auf ihr Haupt .

„ Der Herr behüte Dich und segne Dich — seine Hand
wird Dich führen , wohin Dein Fuß auch gehen möge ! "

Nun löste sich der Druck von allen Lippen , und die

theure Schwester umarmend , drängten sich alle um die

Mutter ; Julchen warf sich ihr an die Brust : „ Mütterchen ,
mein theuerstes Mütterchen — ich möchte nicht von Dir —

o wie glücklich bin ich , bei Dir bleiben zu können ! "

Wie endlich nach allen Ausrufungen , Umarmungen und

Küssen eine Pause eintrat , sagte die Pastorin : „ Und nun
will ich Euch auch sein Bild zeigen ! "

Und sie zog abermals das Briefcouvert hervor und ent¬

nahm demselben eine Photographie , ein Familienportrait ,
auf welchem die stattliche Mutter in der Mitte saß , zur
Linken die Tochter mit dem Gemahl , zur Rechten die beiden

Söhne — zwei große schlanke Gestalten ; ein frisches , echt

englisches Gesicht , das andere ein wenig nervös , vielleicht
damals kränklich , jedenfalls mit einem Anhauch von Düster¬

heit . Dies letztere war das Bild Herberts .

Magda blickte lange prüfend , wenn auch mit umflorten

Augen , auf dasselbe hin ; endlich sagte sie :

„ Der Ernst seiner Gesinnung , die Abgeneigtheit dem ,
was den Sinnen vor Allem gefällig ist , liegt auf diesem An¬

gesicht — es flößt mir volles Vertrauen ein ! Er sucht in

keinem Weibe die Gefährtin seiner frommen Gedanken und

seines ernsten Wollens — sie soll sich als ein Kind Gottes

überall geborgen und in Gottes Hand fühlen ! Ja , Mutter
— ich will ihm eine treue Gehülfin sein . Das Wort Gottes

in Gemeinschaft mit ihm in die Herzen der Verirrten pflanzen

zu dürfen , das ist ein ehrender , kostbarer Ruf und soll die

höchste Aufgabe meines Lebens sein ! Ich folge dem Gebote

meines Heilandes : „ Gehet hin in alle Welt und lehret alle

Völker "
. — Ja , ich folge ! Ob es gleich die schwere Be¬

dingung gilt , eine so theure Mutter und geliebte Schwestern
zurückzulassen — es muß geschehen nach dem Willen des

Herrn , der mich so hoch begnadet hat .
"

„ Magda,
"

sagte nun Julchen , allerdings etwas unver¬

mittelt in diese gehobene Stimmung hinein , „ weißt Du , der

Bruder gefällt mir eigentlich viel besser ! "

„ Gefällt ? ! O Julchen — wie sehr fehlt Dir noch der

sittliche Ernst ! — Es gefällt Gott , mir einen Mann zu be¬

stimmen , ist das nicht mehr als aller Menschen Gefallen ? "

Julchen schwieg nun ganz beschämt , aber nachher , als

sie sich um vieles später als gewöhnlich trennten , nahm sie

noch einmal das Bild und betrachtete lange den Bruder des

neuen Schwagers . Er war sehr schön , sah froh aus und

unbekümmert , energisch , und hatte etwas in den Mienen ,
das wie ein leiser Spott sie fast persönlich verletzte ; und

doch war es gerade dieser Ausdruck , der sie zwang , sich mit

ihm zu beschäftigen . Sie sah ihn ganz deutlich vor sich in

seinen weißen Kleidern , das Antlitz gebräunt , die Hände
weiß und schlank ; er trug Handschuhe auf dem Bilde , Herbert

nicht . Wie er wohl sonst sein mochte ?
Am nächsten Tage , da sich rasch , man wußte nicht woher ,

wohin , wie Sommerfäden die aufregende Nachricht durch
die Häuser der Stadt und hinaus auf die umliegenden Güter

verbreitete , wurde für Wochen aus dem ferienstillen Pastoren¬
haus eine Art Taubenschlag — Alles kam , fragte und sagte ,
staunte und beglückwünschte ; es fehlte auch nicht an solchen ,
die hämische Bemerkungen machten , noch an denen , die im

wohlmeinenden Eifer ihre ernsten Bedenken aussprachen .
Still und ungestört aber führte Hanne Tim , die von

der damals noch neuen Nähmaschinenerfindung keine Notiz

nahm , in der rothen Stube unter Julchens Beihülfe die

rastlose Nadel .

„ Dein Glück , mein Jnleken , daß Du nicht weggehst !

Hätte mich zu toll geärgert , Du mit Dein hübsches Gesicht

mang die Heiden ! Nein — sein Lebenlang über die Nase
sehen müssen , und immer bloß uf die Heiden — bloß nicht ! "

Und sie legte den schwarzseidenen Kragen , die Pelerine des

Herbstmäntelchens der Fran Pastorin , verschiedentlich hin
und her ; die Reise nach Berlin sollte in einigen Tagen vor

sich gehen und hatte den ganzen Schneiderplan auf andere
Linien gedrängt , und Julchens „ Braunes " war zurückgclegt .
Im vorigen Jahre waren die Pelerinen kurz , hinten rund
und mit offenen Franzen , im neuesten Journal war die

Pelerine lang , hinten spitz , die Franzen netzartig geknotet .
Es war schrecklich , und Hanne ordentlich verstört — beim
modern mußte es sein ! Was sollten wohl die Leute in
Berlin sagen , wenn ihre Frau Pastorin mit einem kurzen
Kragen ankäme ? Nein — unmöglich !

„ Inzwischen , Julekcn , binde Du man die Franzens netz¬
artig ab , zum Knötern laugen sie nicht — und befestige
man gut die Endens — siehst , ich weiß mir auch all Rath !

ach wär mir doch die Seide so lang , wie den reichen
Leut die Zeit ! — na — unsereins stückt sich etwas an . —

Siehst nu mal ? da is er schon ! oben setz ich Mutterken

solchen lütten Kragen falsch an , mit die Franzens da an

sieht er grad aus , als wäre er würklich — un dann is das
ein bisken voll oben rum , das wird unsre Frau Pastorn
gut stehn , sie is ja man ne Hand voll ! un die nächste
Woche gehts denn Holterdibolter an die Aussteuer ! — man

bloß sechs — und dann man allens von Baumwolle , un
das Brautkleid von Gerson

' n — un die Hochzeit in Berlin !
Kann mich noch nicht beruhigen , Julekcn — Allens so rasch
un so sicher dabei — als wär bat all lang vorhergesehcn !
Gott sei Dank , bat Du Dir man nicht gemelbet hast —

ich mag Magda
' n auch gerne leiden sonst — aber vor

Schwarze uii Heiden bist Du doch viel zu gut ! "

Die Thüre wurde aufgerissen , und die Köchin Guste rief
ihnen zu : „ All wieder ne Pesche aus Berlin , all die britte

heut ! " unb baniit mar sie auch schon hinaus .
Julchen aber , die stummer als sonst Hannes Klagen und

Auslassungen zugehört hatte , sagte endlich :

„ Ich bin gar nicht gut ; ich bin schlecht ! Bis ins Herz
bin ich erschrocken , als Muttchen den Brief vorlas , und auch
an mich der Ruf erging ! ich bin so glücklich hier , daß ich
nicht fort mag , und das ist gar nicht gut ! ich sollte mich
freuen , ein thätiges Werkzeug in Gottes Hand werden zu
können , statt hier mit Nichtsthun bloß glücklich zu sein !
Aber das Schlimme ist , als es entschieden war und ich mich

gar so sehr freute , gar nicht in Frage gekommen zu sein ,
ba zeigte uns Muttchen bas Bild ; Herbert — den mag ich
weder , noch mag ich ihn nicht ; aber wenns Charley gewesen
wäre — sichst Du , Hanne — und darum bin ich schlecht ! "

„ Ne mein Kind , da darüber kannst ganz ruhig sind !

Ein thätig Werkzeug bist Du auch hier ! Nähst — gicbst
Stunden — nimmst selbst welche — singst mit Magda zu¬
sammen , daß es bis in den Himmel schallen muß , wo es

unferm Herrgott gefällt , beim das muß man wissen , weil

Er schon uf die ganz alten Bilder immer zwischen die Po¬

saunenengel sitzt . Na , unb Deinem lieben alten Mutteken

machst ben Sonnenschein so recht eigentlich — was willst
beim also noch mehr ? Könncii boch nicht alle ausziehen und

bekehren bie Heiden — die sind ja auch so zufrieden , die

laß man so bleiben !" '

„ Hanne, "
sagte nun Julchen mit einem ordentlich vor¬

wurfsvollen Ton , „ Du redest ja selbst wie eine Heidin ! Ich
bitte Dich ! Auch Du mußt sagen : Denn meine Augen haben
Deinen Heiland geschn , welchen Du bereitet hast vor allen

Völkern , ein Licht zu erleuchten die Heiden ! "

„ Ach , mein Julekcn ! Damals sah es auch noch anders

aus in der Welt ! Heut sitzen die Heiden in den Christen

ihnen bis an die Ohren , und ist kein Glauben mehr , sondern

Spott und Dunkel ! und mich dünkt , die sind nicht zu be¬

klagen , die in ihrer Einfältigkeit beten : „ Herr , führe mich

nicht in Versuchung " — und Alles heilig halten , wie sie es

ererbt haben , bei denen ist doch noch Religion ; ja —

Kirchen ! Kirchen sind nu gerade genug — blos daß sie man
leer sind , das ist nicht gut ! und dann sollte ich mich noch
um die nackizten Schwarzen kümmern 1 Darum meine ich , Du

kannst bei uns genug Heiden bekehren , darum brauchst nicht

so weit weg ; und ich freue mir — ach komm her , ich muß
Dir ' n Kuß geben ; is zu schon , bat Du man hier bleibst ! "

Julchen lachte , aber sie war boch still , unb manchmal

ruhte ihr bie Arbeit int Schoß , und die funkelnden Eichkätzchen -

Augen blickten zum Fenster hinaus und zu dem mattblauen

kühlen Herbsthimmel empor ; in ihrem Herzen brannte bie

Frage :

„ Wenn nun Charley ber Bewerber gewesen wäre , würden

sich nicht sündhafte Gedanken in ihrem Herzen geregt haben ,
beim Erblicken des Bildnisses dessen , ber boch nun schon

Magdas Verlobter war ? "

Seltsam — biefe fremde Familie auf den Hohen beS

Himalaya im fernen Osten war plötzlich der Mittelpunkt
des kleinen Hauses in einem hiuterpommcrscheu Landstödtchen

geworden .
Die Zeit flog ihnen nur so dahin , unb in ihr vollzogen

sich bie Dinge , freilich biesmal nach außergewöhnlichem Brauch .
Die Pfarrerin war mit ihrer Tochter Magda abgereift ,

um die Verlobten im Hause des Pfarrers in Berlin mit *

einander bekannt zu machen ; alle äußeren Fragen waren

bereits erledigt .
Vor der Abreise gab es noch einen kleinen Kampf um

Magdas Toilette . Sie verschmähte eine Rücksichtnahme auf
ihre grelle Haarfarbe , und da sie sich immer mit Vorliebe

in saftfarbenes Grün kleidete , weil sie diese Farbe sehr
liebte , fanden die Schwestern sich bewogen , ihr von diesem

Reisckleide abznrathen , stießen aber auf einen energischen

Widerstand .

„ Ich will nicht geschmückt vor ihm erscheinen , noch Ge¬

wänder anlegen , bie nicht meinen , sondern Eurem Geschmack

entsprechen , weil Ihr findet , sie kleibcn mich . Ich weiß

wohl , baß ich häßlich gefunden werde , obgleich ich nicht ein «

sehe , warum . Ich bin boch Julchen ähnlich , unb bie ist

mein hübschestes Liebchen , — es handelt sich in diesem Fall

nur um das , was ich bin und ihm sein soll . Gut ! ich

fühle mich ein Kind Gottes , und ich weiß , daß ich meinem

Manne eine ehrliche und treue Gehülfin sein werde ; ich
verachte das , was die Welt Liebe nennt , nach der weder

Herbert noch ich trachten . Wollte ich versuchen , möglichst

vortheilhast zu erscheinen , so läge schon darin ein Täuschungs¬

versuch ; ich konnte nicht die Spannung auf „ Schouersein
"

ertragen , unb nach ber Explosion ivär ' s gewiß doppelt

schrecklich !"

(Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Beifuhr vor » Kohle » von dem Taunusbahnhofe zur
neuen Gasfabrik in den Monaten Juli , August , September und
Oktober 1895 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden und sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 6 . Inti er . .
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße No . 16 ) eiugesehen werden . *

Wiesbaden , den 28 . Juni 1895 .
Der Director der Wasser - u . Gaswerke . Mnchall .

Zur Mitwirkung bei der Ausarbeitung der Pläne rc . zu
einem Armen - Arbeitshause und zur Bausührnng bei demselben
wird ein tüchtiger , aus der Baustelle erfahrener Bautechniker
( event . Regierungs - Bauführer ) gesucht .

Meldungen sind unter Beifügung von Zcugniffcn , kurzem
LebciiSlauf und Angabe der GehaltSansprüchc an den Vorstand
unserer Hochbau - Abtheilung , Herrn Stadtbaumeister Genzmer
hier , bis zum 10 . Juli d . I . einznreichen . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 189L
«stadtbauamt . Winter .

Schalholz - Versteigerung .

Donnerstag , den 4 , Juli I . I . , Morgens
9 Nhr anfflngenb , werben im hiesigen Gemeiude -

District 18 Häuimereisen
2295 Stück Eichen - Stangen 2 . , 3 . , 4 . unb 5 . Classe ,

Baumstützen , 1825 Eichen - Wellen

an Ort unb Stelle öffentlich versteigert . F 167

Schierstem , ben 1 . Juli 1895 .
Der Bürgermeister .

Wirth .

Karben , trocken und in Oel gerieben , in allen möglichen Nüanccn ,
im ' fertig znm Anstrich ,

ferner Lacke ttttb Firnisse aller Art in Ocl und in Alkohol ,
Bernstein - und Spiritus - Glanzlack znm Anstrich von Holz -

Gegcnständen , Koffern , Eisenwerk , Fußböden , Thüren und
Möbeln ,

Tnbenfarben , Pinsel , Mnlutrnsilie » re . re .

August Rörig & Cie . ,

Farben - Special - Geschäft ,

G . Marktstraste 6 .

NB . Oel - und Emaillesarben werden bei jeder Bestellung

stets frisch abgcrieben und prompt cffectuirt .

Für Fttsrleidende ,
speciell für empfindliche , resp . verkrüppelte Füße , empfiehlt
sich unter Garantie für bequemen Sitz und geschmackvolle
Ausführung 6799

Carl Kugelstadt , Schuhmachermeister ,

_________ Kirchgafse 45 ( Ging . ManritinSplatz 7 ) , 2 .

prachtvolle Oelgemälde von «löbtn in
Wien ( Wald - und Gebirgslandschaft ) anftragS -

weise billig abzugeben bei
Keorg Kranke , Vergolder , Ellenbogcrrgasse 14 .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Geschäftslokal befindet sich von heute ab 7913

W * Oranienstratze 40 .

____________
C . Buchner .

VliitlM - Schleuder - Honig
vom Württeuibergischen Laudesverein für Bienenzucht ,

garantirt rein ,
per Pfund Mk . 1 . — empfiehlt

»
7552

Drogerie M . Kueipjt ,
Goldgasse 9, _______

Gine alte deutsche Lebensversicherungs - Bank sucht für Wiesbaden
und Umgegend einige tüchtige Agenten gegen hohe Bezüge zn eng .
Offerten unter .4 . ir . Skkt » an den Tagbl .- Verlag . __

1 s,c B
। Taschen Fahrplan |
A des

| „ Wiesbadener HagbLatt
" |

Sommer 1895

5 ist zu 10 Mennig das Stück käuflich im

Tagstiatt - Nerlag , Kanggaffe 27 . j
WWWWWW
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Willi . Bischof
Laden : Fabrik und

yT -^ Wiesbaden . «

“
7

nahe der
Walramstrasse

Wilhelmstrasse . gSgT ** 10 .

Eigene Telephon - Verbindung .

Dampf - Etablissement
für

Färberei n . chemische Reinigung
von Damen - n . Herren - Garderoben ,

Zimmer - nnd Decorations - Stoffen ,
Strauss - und Schmnekfedern .

Heinigen von Teppichen und Läufern
jedei - Grösse etc . 6540

Farben u . Pressen von Plüsch - Sammet
nnd Seiden - Stoffen .

nrr

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenbero
’
sclie HobBucMrüCkerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Vollhäringe ,

Heue jath - i,äringe
Kartoffeln

7991empfiehlt

Zahn - Atelier Jean Berthold
,

langgasse 40 5334

Zungenwurst ,wurst

Willi . 1 leinr . Birck
9

ahlspäuc , Terpentinöl , Leinöl , roh
t , alle Sorten Pinsel und ■9

GolcSgasse 2

7620

7596

Molkerei Lüchow 9
E . G . m . u . S .

frisch eingetroffen . 7844

Frankfurt a . M Stiftstrasse 65

methode . 12 - jähr . erfolgreiche Praxis . — Heilung selbst in sogenannten unheilbaren Fällen . ( E . F ä 2058 ) F 21

Schütze ’

s Homöopath . Anstalt
,

E . Hees jr . , vorm . F . Strasburger ,

Kirchgasse 28 . Ecke Faulbrunnenstrasse .

Feinste SiißrnlM - Tnselbnttcr
voiil Block tätlich frisch per PsS . Mk . 1 . 05

Znm Eivmachen empfehle :
Bester haltbarer Einmach -Gsstg , Weingeist , Rnm , Arrak ,
deutscher Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Frncht -
vranntwei » , alter Nordhäuser Kornbranntlvcin , Dau -
borner in Krügen , sowie ausgemeflen , jedes Quantum ,
unr feinste Qualität , Gewürze , Zucker zu de » billigsten
Tagespreisen . 7859

13 . Mühlgasse 13 . J . LLaub , Gcke d . Häsnergasse .

in Lüchow ( Hannover ) empfiehlt ihre hochfeine Tafelbutter in
Postkisten a 9 Pfd . Inhalt zu 10 Mk . franco gegen Nachnahme .
Bei Abnahme in Gebinden nach Vereinbarung billiger .

Kirchgasse 47 , 2 , ein schön möblirtes Zimmer , auch wochen¬
weise , zu vermiethen . 3630

. Willi . Klees ,
Morltzstrasie 37 , Ecke Gocthcstrasse .

Leberwurst und Sülze .

Fariser Lachssehinken u .

Salami .

Alles auch im Ausschnitt .

Frankfurter Wurst eisen

in Dosen .

♦ Costüm - Atelier I . Ranges ,
♦

♦ Fran Ottilie Lnria , Damen - Schneiderin ans Wien ,
♦

g jetzt Wiesbaden , Webergasse 3 , S . 6087
t Feinde Referenzen . — Civile Preise . ♦

Aeelat . Edamer , Eminen *

thaler , Molländer . JSeuf -

ehäteler , Camenberts .

Roquefort , Parmesan .

Bekanntmachung .

Die Brautleute Lackirer Carl Ludwig Jumeau
zu Wiesbaden und Fräulein Catharine Zimmernlauu
von Vockenhausen haben durch Vertrag vom Heutigen für

ihre cinzugehende Ehe jede Gütergemeinschaft ausgeschloffen ,
jeder Theil bleibt Eigenthümer seines Vermögens und haftet
nur für solche Schulden und Verbindlichkeiten , die er selbst

eingegangen ist . F 313

Wiesbaden , den 22 . Juni 1895 .
Der Rechtsanwalt .

Dr . Junger .

Christlicher Arbeiterverein .
Donnerstag , den 4 . Juli , Abends 8 ' /« Uhr , Mauer -

tzasse 4 , 1 : Fortsetzung der Statntenberathung betr . die

Arbeiter - Baugenoffkllschaft m . b . H .
Herren aus allen Ständen , welche sich für diese Sache interessiren ,

sind zu den Berathungen als Gäste willkommen . F390

Laut Beschluß der letzten Sitzung wird mit der Genossenschaft
- m Allg . Sparverein für Jedermann
verbunden , welcher Einzahlungen von 1 Mk , an entgcgennimmt .

Reul Neu !

Patent - Glasurgl an zfarbe
wird von keiner der bis jetzt angebotenen Fußbodenfarben
in Bezug auf Haltbarkeit , schuelles Trocknen und

elegantes Aussehen auch nur annähernd erreicht .
Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trocknet
in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz ohne
nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 rn - Meter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von
l Kilo Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nüaneen nur in der
Drogerie von 6657

Schürzen und Kleidchen
von 50 Pf . anfangend in grosser Auswahl

ar Neugeborene
empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Marmelade per Pfd . 35 Pf .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C. Keipcr , Kircligasse 52

Wiesbadener Beamten - Verein .

Sonntag , den 7 . Juli :

fnmilicn - Msfliio nnd) 5t . (Boni .

Abmarsch vom Rondel ( Biebricherstraße ) mit Musik 63/ $ Uhr
stuh . Abfahrt von Biebrich per Dampfer 8 Uhr . Mittag¬
essen in St . Goar . Karten sind vom 1 . bis spätestens
5 . Juli bei den Vorstands - Mitgliedern und Herrn Kauf¬
mann Cratz , Kirchgasse , erhältlich . F 219

Der Vorstand .

Feine Fleischwaaren :

SlamburgferHauchfieisch .

Feinst . Thür . JSchinhen ,

extra zart und mild .

Feinst . < wothaer u . Braun -

seliweigf . Fervelatwurst .

Feinst . Thüringer Roth -

Kolide W * und courante ftderniaarkn
kauft man reell und am billigsten bei 6007

___ Ferd . Muckeldey , Wilhelmstrastt 32 .
RF * Bitte Preise zu verglcickien . - MV ___

Webergasse Moritzstrasse

Bohnenstangen Roonstrasie 7 . 7813

und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
vinne » wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

Porzellan - Emaillfarbe
In porzellanartigem Glanz , binnen 3 Stunden trocknend , meist tn
Weik verwandt , dagegen auch in allen anderen Tönen vorräthig .
Die Porzellan -Emaillfarbe verhindert da « Rosten des Eisens ,
das Faulen des Holzes und findet hauptsächlich Verwendung in
Bädern , Hospitals , Hotels , Brauereien , Schulen , Küchen ,
Kestern , Avortcn zur Fördernng peinlichster Sauberkeit
in Verbindung mit elegantem Aussehen . Kilo Mk . 1 .70 .

Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .
Telephon 216 .

Alleinige Niederlage von

Americ . Patent - Parquet - Floor - Wax
( neuem americ . Patent - Parquetwachs )' / -- Kilo - Dose Mk . 1 .— ,

' / . - Kilo -Dose Mk . 1 .90 ,
ledes andere Fabrikat an hohem Glanz , Haltbarkeit nnd
Einfachheit im Gebrauch übertreffend .

Grösstes Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächte franz . Stahlspäue , Terpentinöl , Lei »

" "

Schifiiigrilblld .

Die neu eröffnete Garter »- Restauration in der oberen
Hauptstraße , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichem Baumschatten , Schutzhallen , Saal , bietet zu
billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
'

Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .
Motel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

_ _ _ _ _ _
Julius Eulberg * .

Brie - Romadour und

Frühstücks - Käse .

Fisch - n . Fleisch - Conserven
in Auswahl

empfiehlt billigst

1895er ächte Havana- Cigarren
sind eingetroffen . 8000

JP ßUL Wilhelmstrasse 42
■ V . IW III , ( Kaiserbad ) .

FamUien - Uachrichlen .

An » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 25 . Juni : dem Gärtnergehülfen Wilhelm Ungeheuer
e. S ., August . 26 . Juni : dem Schlossergehülfen Johann Hof¬
mann e . S „ August . 28 . Juni : dem Maurergehülfen Karl
Becker e . S . , Heinrich Karl . 30 . Juni : dem zweiten Director
des Voischntzvereins Karl Hild c. S ., Karl Jakob .

Aufgebote » . Generalagent Adolf Berg hier mit Karoline Elisabeth
Christine Klein zu Bleidenstadt .

Verehelicht . 2 . Juli : Sergeant Heinrich Schröder hier mit Emilie
Hcnrieite Karoline Christian hier ; Orgelspieler Karl Wolf hier
mit Philippinc Stauß hier ; verw . Conditorgehülfe Karl Friedrich
Christian Andreas Heinrich Ludwig Bender hier mit Friederike
Amalie Engel hier .

Gestorben . 2 . Juli : Richard , S . des Taalohners Johann Turk ,
1 M . ; Jakob , S . des Fuhrmanns Mathias Feffelhofcr , 2 M .
24 T . ; Martha , geb . Hilquer , Ehefrau des Maurergehülfen
Heinrich Welzel , 27 I . 6 M 17 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

(gamilieii -Nachrichten, dem „Tagbl - tt " in beglaubiater Form direkt mitgetheUt ,
werden dierunter Toßeufrei oeröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtmann Carl Gutjahr , Köln .
Herrn R . Frhrn . v . Recum , Braunschweig . Herrn Oberlehrer
Schncibcr . Bon » . Herrn Dr . Schwabe , Neuenburg . Herrn
Dr . Thomas , M .-Gladbach . — Eine Tochter : Herrn Marine -

Assistenzarzt Dr . Brachmann , Kiel . Herrn Rechtsanwalt Dam -
ratb , NeuhaldenSleben . Herrn Dr . Ernst Müller , Stuttgart .

Verlobt . Fräul . Marie Sostmanu mit Herrn Amtsrichter Edzard
Lohstötcr , Otterndorf , Kreis Hadeln — Neuhaus a . O . Fräul .
Magdalena Appel mit Herrn Sec .- Lieut . Victor Frobenius ,
Wiesbaden — Köln . Fräul . Paula Große - Lecge mit Herrn Haupt¬
mann Emil Fandrey , Ering — Deutz . ,

Verehelicht . Herr Avothekenbesitzer Ernst Schaefer mit Kraulern
Anna Reinert , Steinhorst i . L . Herr Pfarrer Paul Meier mit

Fräul . Luise Richter , Bärenstein . Herr k. k. Ober - Lieut . Hanni
Wciskopf mit Fräul . Betty Borchardt , Trient . Herr Lieutenant

'

Fritz Hellwig mit Fräul . Frida Bühring . Hannover . Herr
Dr . Friedrich Ahrens mit Fräul . Helene Thilmann , Bonn .
Herr Ingenieur Albert Vogel mit Fräul . Helene Schöneberg ,
Dülseldorf .

Gestorben . Herr Apotheker Ernst Volmer , Hansberge i . W . Herr
Carl Uhde , Crefeld . Herr Conunercienrath Konr . Magirus ,
Ulm . — Frau Kreisgerichtsrath Emilie Schmidt , geb . Axt ,
Marienburg . Frau Geh . Regiernngsrath Camilla Winckler ,
geb . v . Kurcewska , Dresden . Frau Justizrath Marie Unverricht ,
geb . Hönisch, Posen . Frau Brauereibesitzer Auguste Magallr ,
geb . Delz , Breslau .

Geburts - Anzeigen
i Verlobungs - Anzeigen
: Heiraths - Anzeigen

T rav er - Anzeigen

AKnll 1A Stil Kl 1z El H urn - , Hals - , Haut - u . Verve nie «den . Folgen
' WCSVIIirVHlSsiI < * U » B1s9 jngendl . Verirrung , Schwächezust . , Huecksilber -
Siecliilium , Gicht u . Rheumatismus , auch Magen - , Marrn - , Leber - u . Lungenleid . , Kopf¬
schmerzen etc . finden sachgemässe , briefliche Behandlung unter Anwendung von Mr . Schiissler ' s bio¬
chemischer Teraphie , d . Elektro - Homöopathie u . der neuen combinirten hnmüopath . Heil -

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Krone » und
Brückenarb . ( ohne Gaumen ) : c. zu reellen Preisen . 3736

W . Munger - Kimbel ,

13 . Kirchgaffe 13 ,
Zu verkaufen ein Kurz - und Wollwaaren - Gcschäft . Off .

unter W , V . I :K > an den Tagbl .-Verlag .

R
"

Hundert Mark aus ein Jahr zu leihen gesüßt
gegen Sicherheit und Zinsen , sowie vierteliähnge

_______________
erten unter H . V . 4iS8 an den Tagbl .- Verlag .

Zwei möblirte Zimmer , event . auch nnmöblirt , auf gleich oder
später zu vermicthcn . Näh . Mühlgaffe 13 , 2 . Et . 38

' I

Saalgaffe i , 2 St . , gut möbl . Zimmer zu vermiethen . äst -

Eine anständige kleine ruhige Familie sucht freu
Wohnung gegen Verrichtung von Hausaibeit .

Offerten unter F . V . 137 an den Tagbl .- Verlag .
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